reſſe. 
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a ; 2 A Anzeigenpreis: 1 
für Thorn Stadt und Vorſtädte: . 225 Mr, monatlich 75 Pf. Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: | die Peliſppaltzeile oder deren Raum 15 Br, fur totale Geschäfts- und Privat⸗Auzelgen Be 

in der Geichäfts- und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; Katharinenſtraſze 1 10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ Ber; 
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ſtraße 1, den Vermittelnugsſtellen „JIuvalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


Ausgabe: 2 Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 3 
: 5 ruſprech⸗ u- und Auslandes. : 75 
täglich abends mit Ausnahme der Soun⸗ und Feſttage. Feruſprech Anſchluß Rr. 57. ae der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. Ei. 
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Dienſtag den 16. April 1901. XIX. Jahrg. et; 


den anweſenden hohen Militärs die Hand und] geleitet, woſelbſt er im Namen Sr. Majeftär|tritt des Oberſtſtabelmeiſters v. Berzeviezy. 
zeichnete ſie durch SPD aus. Der Kaiſer des Kaifers Wilhelm an den Sarkophagen|Iu der Hoffeſtloge nahm Se. Kaiſerliche 1 
und der Kronprinz begaben ſich nun, begleitet der Kaiſerin Eliſabeth, des Kronprinzen Hoheit Kronprinz Wilhelm zwiſchen dem a 1 
von den Erzberzogen, durch den Hofwarteſa⸗ Rudolf und des Erzherzogs Albrecht pracht⸗ Kaiſer und der Erzherzogin Maria Joſepha f f 
lon zu den Equipagen. Der Kronprinz nahm volle Kränze, welche auf den Schleifen die Platz. Das Publikum erhob ſich von den f 
zur Rechten des Kaiſers in einem offenen deutſche Kaiſerkroue und darunter die Initiale Sitzen, worauf die Vorſtellung begann. Zur er 
zweiſpännigen Wagen Platz, unmittelbar] W. zeigen, niederlegte. Der Kronprinz ver⸗ Aufführung gelangte der erſte Akt der Gold⸗ b 
folgten im zweiten Wagen Generalleutnant richtete an den drei Ruheſtätten kurze Ge⸗ mark'ſchen Oper „Die Königin von Saba“. 1 
v. Deines mit dem Generaladlutanten von bete, verließ darauf die Gruft, von dem In der hierauf folgenden Pauſe nahm der 
Paar, dann in den andern Wagen das Ge⸗ zahlreichen Publikum mit lebhaften Huldi⸗ Hof im Hofſalon den Thee. Nach 1¼ſtün⸗ 9 
folge und die Erzherzoge. Das in den gungen begrüßt, und begab ſich zur Hofburg, diger Unterbrechung folgte eine Balletauffüh⸗ AH 
Straßen auwejende Publikum begrüßte den wo er in feinen Gemächern das Frühſtückf rung. Nach der Vorſtellung begleitete bi 
Kaiſer und ſeinen hohen Gaſt mit braujenden|einnahm. Sodann ſtattete Se. Faijerliche|der Kaiſer den Kronprinzen Wilhelm in die 1 
Hochrufen. Am Eingauge der Hofburg wurde Hoheit ſämmtlichen in Wien weilenden Mit⸗ Hofburg und fuhr fodann nach Schönbrunn. 4 
der Kronprinz von dem Oberſthofmeiſter gliedern des Kaiſerhauſes Beſuche ab und Sowohl bei der Hin⸗, wie bei der Rückfahrt 1 
Fürſt Lichtenſtein und dem Stellvertreter des | empfing im weiteren Verlauf des Nach- wurden der Kaiſer und ſein erlauchter Gaſt er 
Oberzeremonienmeiſters v. Berzeviczy - em⸗ mittags die Gegenbeſuche der Erzherzoge. von dem maſſenhaft augeſammelten Publikum A 
pfangen nach dem Pietra dura-Zimmer ger | Während der Aufführung des Kölner Männer, aufs lebhafteſte begrüßt. A 5 
leitet, woſelbſt der Miuiſter des Auswärtigen] geſangvereins im großen Muſikvereinsſaale Nachmittags fuhr Se. Kaiſerliche Hoheit Be; 
Graf Goluchowski, die oberſten Hoſchargen erſchien der Kronprinz in der Hofloge, wohnte | der Kronprinz anch im Auswärtigen Amte if 
und der ungariſche Hofmarſchall fich zur Be⸗ einem Theil der Vorträge bei und ließ fi vor und gab beim Miniſter des Aeußeren : 5 
grüßung eingefunden hatten. Nach der Vor⸗ den Vorſtand und mehrere Vorſtandsmit⸗ Grafen Goluchowski ſeine Karte ab. 11 
B B— 


Der Beſuch des deutſchen Kron⸗ 
prinzen in Wien. 


Am Sonnabend Abend trat Kronprinz 
Wilhelm von Berlin aus die Fahrt nach 
Wien an. Für den Prinzeu und feine Be⸗ 
gleitung waren zwei Salonwagen im vor⸗ 
deren Theile des ſtarkbeladenen Zuges einger 
ſtellt. Zur Verabſchiedung waren auf dem 
Bahnhofe der öſterreichiſch-ungariſche Bot⸗ 

. ſchafter von Szögyeny⸗Marich mit feinem 
1 Schwiegerſohn, dem Legationsrath Grafen 
Somsſich erſchienen. 

Die Wiener wie die Budapeſter Blätter 
widmen dem Beſuche des deutſchen Kron⸗ 
yrinzen herzliche Feſtartikel. 

Am Sonntag Morgen um 8 ¼ Uhr traf 
Se. kaiſerliche Hoheit der deutſche Kronprinz 

5 in Wien ein, und wurde auf dem feſtlich ge⸗ 
1 ſchmückten Nordweſtbahnhof vom Kaifer Franz 
1 Joſef, den Erzherzogeu, dem deutſchen Bot⸗ 

ſchafter Fürſten zu Eulenburg, den Mitglie⸗ 


| Botſchaft und den Spitzen ſtellung begab ſich der Kronprinz in ſeine glieder des Kölner Männergeſangverein xx ht 
1 ee eee Auf dem min Gemächer. Das Wetter war ſchön, aber|vorftellen. Um 5 Uhr fand im prächtig ge⸗ Politiſche Tagesſchau. 1 
batte eine Ehrenkompagnie des Jufanterie⸗ kühl. © ſchmückten Redontenſaale der Hofburg Gala.] Aus Genua wird vom Sonnabend ges H 


Regiments Erzherzog Karl Stefan mit Fahne um 9 Uhr vormittags empfing Seine diner ſtatt. Während der Tafel konzertirtef meldet: Die Mannſchaften der 5 Dampfer 7 
und Mufit Aufftellung genommen, ferner] Majeſtät der Kaiſer Se. kaiſerliche Hoheit [eine Militärkapelle. Der Kaiſer und der Kron⸗ „Po“, „Etruria“, „Colomba“, „Corriere“ und 
daren auch Deputationen reichsdeutſcher Ver⸗ den deutſchen Kronprinzen in längerer Pri⸗ |PriNz unterhielten ſich in lebhaftem Geſpräche. „Roma“ der Floriogeſellſchaft haben ſich ge⸗ 2 
er in Wien anwejend. Kaſſer Franz Joſef] vatandienz. Mittags ſtattete der Kaiſer in[ Während des Diners brachten der Kaiſer] weigert, abzufahren, find an Land gegangen ' Be 
Erzbien in preußiſcher Marſchallsuniform, die den Fremdenappartements dem hohen Gafte wie der Kronprinz Trinkſprüche aus. Nach der und verlangen von den Rhedern, daß fie mit 24 
raherzoge, welche Juhaber preußiſcher Re- den Gegenbeſuch ab. Kurz nach 10 Uhr] Tafel wurde großer Cerele abgehalten. Um ihren Delegirten über die von ihnen aufge⸗ 3 
gimenter ſiud, in dieſer Uniform. Nach der Vormittag fuhr Kronprinz Wilhelm mit 6 ¾ Uhr waren Galadiner und Cerele zu Ende. | stellten Forderungen verhandeln ſollen. Die Be 
Ankunft des Hof⸗Sonderzuges verließ der] Feldzengmeifter Fabini vor der proteſtanti⸗ Eiuen glanzvollen Abſchluß der Feſtlichkeiten[ Verhandlungen finden heute Abend in der 
Kronprinz, welcher öſterreichiſch⸗ungariſcheſſchen Kirche vor und wurde daſelbſt vom des Sonntags bildete das Theatre pars in Arbeitskammer ſtatt. — Weiler wird vom 18 
2 Huſareuuniform angelegt hatte, den Wagen, deutſchen Botſchafter Fürſten zu Eulenburg] der Hofoper. Der Saal bot einen prächtigen] Sonntag berichtet: Die Rheder haben zuge⸗ ‚ 
grüßte militäriſch und küßte dem Kaiſer die und den Vorſtandsmitgliedern der evangeli⸗ Anblick. Im Parterre hatten die Generalität ſtimmt, mit der Kommiſſion der Arbeiter in er 
Hand, worauf Kaiſer Franz Joſef ſeinen hoben |fchen Kirchengemeinde empfangen. Derjund das Offizierskorps Platz genommen, in] Verhandlung zu treten. Da die geſtern Bi; 
Gaſt auf beide Wangen inmigft küßte und deutſche Kronprinz trug die Oberjt -Uniform|den Logen die böchſten Hof und Staats- Abend in der Arbeitskammer ſtattgehabte 4 
der Kronprinz dieſe Küſſe erwiderte. Hierauf |feines öſterreichiſchen Hufaren » Regiments. würdenträger, Vertreter des Hochadels und Verſammlung nichts heſchloſſen hatte, wird 8 
R wurde die Ehrenkompagnie, deren Kapelle beilDie Predigt hielt Pfarrer Dr. Johanni, die Spitzen der Geſellſchaft. Unter den An⸗ Morgen eine allgemeine Verſammlung von 3 
J der Ankunft des Hoſſonderzuges die preußi⸗ welcher zum Schluß der Freude der evange⸗ weſenden bemerkte man den Miniſter des Mannſchaften der Dampfer, die nicht abge⸗ Pr 
ſche Hymne intonirt hatte, abgeſchritten. So⸗liſchen Gemeinde über den Beſuch des Kron⸗ Aenßern Grafen Goluchowski, die übrigen gangen find, ftattfinden. | 
daun geleitete der Kaiſer feinen hohen Gaft|prinzen in der Kirche Ausdruck gab. Der gemeinſamen Miniſter, die Miniſterpräſidenten Das italieniſche Geſchwader hat 1 
zu der Gruppe der Erzherzoge, mit denen der Kronprinz fuhr nach Schluß des Gottes⸗ v. Körber und v. Szell, ſämmtliche öſter⸗ Sonntag Vormittag 8 Uhr 45 Minuten 4 
Kronprinz Haudſchlag wechſelte. Hierauf dienſtes um 11 Uhr zur Kapuzinergruft. reichiſche Miniſter, den ungarischen Finanz den Hafen von Toulon verlaffen. 
jand die Vorſtellung des beldarfeltigen Ge. Die in den Straßen augeſammelte große miniſter v. Enkacs, den Minifter am aller. Wie aus Autibes gemeldet wird, wacht die 15 
folges ftatt; dann reichte der Kronprinz dem] Meuſchenmeuge begrüßte Se. kaiſerliche Hoheit höchſten Hoflager Grafen Szechenyi, die Mit⸗ Beſſerung in dem Befinden des franzöſfi⸗ 1 
Botſchafter Fürſten zu Eulenburg und demſmit Hochrufen und Tücherſchwenken. Der glieder des diplomatiſchen Korps u. ſ. w. ſchen Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rounſſeau R a 
Um 7½ Uhr erſchien der Hof unter Vorau⸗ſehr ſchnelle Fortſchritte. Die völlige Wieders 
SDS AAL 
gegen meinen Juſpektor,“ entgegnete Herr einer anderen Gegend des Waldes gefallen. 9 
von Funk ein wenig unwillig. „Es giebt Jedenfalls hat ihn nur Knöwe gehört, Be | 
feinen tüchtigeren Menſchen als ihn. Erjwährend ihn doch auch Upſen und ein 4 
; 


ſächſiſchen und bayerischen Geſandten, ſowie] Kronprinz wurde vom Guardian in die Gruft 
— - . ęſ —— — 


aus, wie tief er mich durch fein ungerecht⸗ 
fertiges Mißtrauen verletzt habe. Ich freue 
— mich jetzt dieſer Offenheit. Durch fie wurde 
(21. Sotiſetzung ) verboten. das zwiſchen uns getretene Mißverſtändniß 

Mei ? 5 Iſchuell und gänzlich gelöſt. Mit warmen 
f % Mein Oheim hat mir allerdings die] Worten verſicherte mir Ihr Vater, daß er 
| nöthigen Mittheilungen gemacht, die — —“ das vollſte Vertrauen zu mir habe und daß 


Aus eigener Kraft. 


Lloman von Adolf Streckfuß. 


liebt es wohl, mitunter im Scherz eine kleine im Holz beſchäftigter Arbeiter hätte hören l 
Geſchichte zu erzählen, bei der er es mit der | müſſen.“ Be 
Wahrheit nicht jo genau nimmt, aber bei Wolfgang war durch die Worte nicht * 


0 2 einer ernſten Sache jagt er wiſſentlich kein Be; 
„Die falſch oder wenigſtens nicht vollejer mir das Kapital meiner Frau gern ſo⸗ wehe, Work. Weldes Julereſſe we . — a 2 dee Suu — 1 
5 el 


kommen richtig fein müſſen, da Ihr Oheim fort übergeben würde, daß er aber im er auch wohl haben, ſeine letz 
; : E 4 N AT te Unterredung 2 
He wiſſen kaun, wie hoch ich Ihren Herrn Augenblick das von ihm feſtgelegte Kapital] mit unſerm Oheim anders darzuſtellen, als N ea a * 1 
eur stets verehrt habe und wie weit ent nicht flüſſia machen könne, ohne ſich ſelbſt ſie geweſen ift? Er war tief empört, als Zeſuches erreicht ö 3 
fernt ich davon geweſen bin, demfelben | Verluſten auszuſetzen. Nur vierzehn Tage zu feinen Ohren das infame Gerücht drang, f 


irgend einen Vorwurf zu machen; gerade bat er mich zu warten. Ich erklärte mich der ſchreckliche Schuß fei vielleicht nicht die „Nicht Sie Haben mir, ich habe Ihnen 3 | 
deshalb fühle ich mich gedrängt, mit Ihnen natürlich gern bereit zu warten. Ihr Vater Folge eines Zufalls. Voll Eutrüſtung er⸗ für Ihren Beſuch zu danken,“ ſagte Funk, Sl 
gauz offen und wahr zu iprechen. Es iſt drückte mir dankend die Hand. So ſchieden zählte er mir ſogleich feine heitere Unter⸗ Wolfgang zum Abſchied herzlich die Hand . 
wahr, daß ich als Bevollmächtigter meiner wir. 2 0 


9 an nicht verſchweigen, 
wire peinlichen Verlege 


haftigkeit und verfehlte daher auch einen lichſt bald auszuzahlen. Ich wünſchte, ich 
nachhaltigen Eindruck auf Wolfgang nicht. wäre in der Lage, dieſe Schwierigkeiten ganz 
„Ich danke Ihnen für Ihre warme Ver⸗ zu beſeitigen, indem ich auf die Auszahlung 
theidigung meines unglücklichen Vaters, für läugere Zeit, vielleicht für Jahre ganz 
lieber Vetter,“ ſagte er tief bewegt, „aller⸗ verzichte. Dies vermag ich leider nicht, da 
dings bin ich noch nicht feſt davon überzeugt, mich eigene Verpflichtungen drängen. Aber 
daß nicht ein Verbrechen verübt worden iſt; ich verſichere Ihnen, daß ich jedes mir 
es iſt doch immerhin merkwürdig, daß der irgend zuſtehende Mittel aufbieten werde, 1 
Förſter Kuöwe ganz deutlich drei Schüſſe um den Zahlungstermin möglichſt weit hin⸗ BE 
gehört hat.“ a auszuſchieben. Ich will lieber ſelbſt Schaden Be 
„Eine Einbildung des alten Mannegt|leiden, als Sie drängen.“ 3 
Vielleicht iſt auch der erſte Schuß in (Fortſetzung folgt.) 


Vermögen mein. St den Schluß zog, das ſer, als er zufällig meinen Iufpektor Upſen 
Verwaltung gefäh Frau ſei unter meiner auf dem Felde traf und mit dieſem eine 
Vertrauen gegen a. Der Mangel an kurze Zeit ſehr heiter plauderte. Laſſen Sie 
ausſetzte, verletzte mhz den ich bei ihm vor⸗ ſich das nur von Upſen ſelbſt erzählen, lieber 
4 um jo ſchärfer mein 9 and veraulaßte mich, Vetter.“ 
8 ſtanden wir mit ein abt zu vertreten. So „Upſen? Der abſcheuliche Meuſch lügt, 
schrecklichen Morgen Jbr als au jenem wenn er den Mund auſſperrt,“ warf 
N Nichte, Wir hat * Vater mich be⸗ Hermine, verächtlich die Achſeln zuckend, 
de batten Anfangs eine ziemlich | ein 
3 ge Auseinanderſetzung. Ich ſprach offen > 


„Du Haft ein merkwürdiges Vorurtheil 


4 0 ee 


herſtellung dürfte in 3 bis 4 Tagen erfolgen 
und der Miniſterpräſident vorausſichtlich am 
Mittwoch nach Geuna abreiſen. 

Aus London wird gemeldet: Sämmt⸗ 
liche acht Torpedobootszerſtörer der Devon⸗ 
port⸗Flotille find nach einer Kreuzungsfahrt 
von drei ſehr ſtürmiſchen Wochen ſeeuntüchtig 
zurückgekehrt. Am meiſten beſchädigt iſt die 
„Seal“, die das Hintertheil gebrochen hat 
und überhaupt nicht mehr benutzbar iſt. 
Das Schiff iſt noch relativ neu und koſtete 
anderthalb Millionen Mark. Die Defekte 
der übrigen Boote ſind durch Zuſammen⸗ 
ſtöße, laufende Condenſatoren und unge⸗ 
nügende maſchinelle Einrichtungen herbeige⸗ 
führt. Es ſcheint, daß ſämmtliche Boote 
dieſer Mategorie bei ſchwerem Wetter nicht 
volle Leiſtung liefern. 

Die Filipinos kämpfen weiter. Der 
Pariſer „Matin“ veröffentlicht ein Telegramm 
des Vertreters der Filippinos Agoneilla, in 
welchem es heißt, daß der Filippinosgeneral 
San Diko zum Nachfolger Aguinaldos und 
gleichzeitig zum Diktator gewählt worden ſei. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika bei den Kämpfen mit 
den Baſtardſtämmen außer einigen Soldaten 
auch ein Offizier der deutſchen Schutztruppe 
gefallen ſei. 

In Kapſtadt ſind ſechs neue Peſtfälle 
verzeichnet worden, darunter zwei an Euro⸗ 
päern. 


———ů— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. April 1901. 

— Geſtern Abend um 8 Uhr fand bei 
Ihren Mojeftäten im königl. Schloſſe eine 
Tafel ſtatt, zu welcher geladen waren die 
hier akkreditirten Botſchafter mit ihren Ge⸗ 
mahliunen, ſowie die älteſten Militärattachés, 
ferner die Damen und Herren der Umgebung 
Ihrer Majeſtäten, der Staatsſekretär des 
auswärtigen Amtes Frhr. v. Richthofen, die 
Kabinetschefs und der Einführer des diplo⸗ 
matiſchen Korps, Vize⸗Ober⸗Zermonienmeiſter 
Baron v. d. Kueſebeck. 

— Der Kaiſer begiebt ſich am Montag 
zur Begrüßung der aus China eintreffenden 
Truppen nach Hamburg. Unter dem Truppen⸗ 
transport befinden ſich ca. 200 Verwundete 
und Kranke. 

— Nach dem „Berl. Lokalanz.“ wird Ge⸗ 
neral v. Werder von ſeiner Petersburger 
Reiſe Montag hierher zurückkehren. 

— Generalleutnant v. Kroſigk, Komman⸗ 
deur der 2. Garde⸗Infanteriediviſion, iſt unter 
Verleihung des Krouenordens 1. Klaſſe der 
erbetene Abſchied bewilligt worden. 

— Der jüngſt ernannte Kommandant der 
franzöſiſchen Kriegsſchule, General Bonnal, 
wird, vorausſichtlich den diesjährigen deutſchen 
Kaiſermanövern beiwohnen. Wie der „Gau⸗ 
lois“ erfährt, ſei dieſe Wahl auf beſonderen 
Wunſch Kaiſer Wilhelms getroffen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, 
daß Finanzminiſter v. Miquel zum Wieder⸗ 
beginn der Landtagsverhandlungen aus Wies⸗ 
baden hier zurückerwartet wird. Miniſter 
Frhr. v. Hammierſtein iſt nach Hannover 
gereiſt. 

— Die ſeit mehr als drei Jahren un⸗ 
beſetzte Stelle des Oberbefehlshabers in den 
Marken — der letzte Oberbefehlshaber war 
der im September 1898 verſtorbene General⸗ 
adintaut v. Winterfeld, früher kommandiren⸗ 
der General des Gardekorps — ſoll durch 
den vortragenden Generaladjutanten und 
Chef des Militärkabinets General v. Hahnke, 
welcher am 26. d. Mts. ſein 50jähriges 
Dienſtjubiläum feiert, nach dem Rücktritt 
aus ſeiner jetzigen Stellung wieder beſetzt 
werden. Da auch der Rücktritt des Gouver» 
neurs von Berlin, Generals der Infanterie 
v. Bomsdorff bevorſteht, ſo iſt es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß dem General v. Hahnke 
auch die Geſchäfte des Gouvernements über⸗ 
geben werden. Es iſt mehrfach der Fall ge⸗ 
weſen, daß der Oberbefehlshaber in den 
Marken zugleich auch Gonverneur von Berlin 
war. Gleich dem erſten Oberbefehlshaber 
General der Kavallerie v. Wrangel, dem 
die neugeſchaffeue Stelle am 15. September 
1848 übertragen wurde, wurde im Jahre 
1956 auch noch die Stellung eines Gouver- 
neurs verliehen. Ebenſo haben ſpäter General⸗ 
oberſt v. Pape und Generaloberſt Frhr. von 
Los beide Kommandoſtellen gleichzeitig inne⸗ 
gehabt. 

— Der Präſident des Reichsbankdirekto⸗ 
riums Dr. Koch hat ſich mit Gemahlin zu 
einer kurzen Erholungsreiſe nach Italien be⸗ 
geben. Während der Zeit feiner Abweſen⸗ 
heit vertritt ihn Vizepräſident. Dr. Gallen⸗ 
kamp. 3 

— Hofprediger a. D. Stöcker iſt anf 
vier Wochen nach Italien verreiſt. . 

— Abgeordueter Rickert iſt von ſeinem 
längeren Erholungsaufenthalt in Italien, 
nachdem ſich fein Geſundheitszuſtaud gebeſſert 
hat, wieder in Berlin eingetroffen. 

— Die Plenarſitzung des Geſammtvor⸗ 
ſtandes des deutſchen Flottenvereins iſt auf 


den 21. April verſchoben worden. Die Sitzung! geit in der chineſiſchen 


findet in Frankfurt a. M. im „Fraukfurter 
Hof“, vormittags 10 Uhr, ſtatt. 

— Das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ 
iſt nunmehr im Dock ſoweit bloßgelegt worden, 
daß eine eingehende Befichtigimug des Schiffs⸗ 
bodens vorgenommen werden konnte. Dabei 
hat ſich nach der „Kiel. Ztg.“ herausgeſtellt, 
daß der ganze Schiffsboden an Steuer und 
Backbordſeite beſchädigt iſt. Es find zahl⸗ 
reiche Löcher entftanden, die beim Spant 36 
die größten Dimenſionen aufweiſen. Auch 
der Ruderrahmen, die Hacke, iſt total ge⸗ 
krümmt; ebenſo ſind alle drei Schrauben be⸗ 
ſchädigt. Eine amtliche Darſtellung des Un⸗ 
glücksfalles und ſeiner Urſachen fehlt bisher. 

— Am 1. April ſind neue Gewerbe⸗In⸗ 
ſpektionen in den Städten Pr. Stargard, 
Neuſtettin, Neiſſe und Limburg a. d. Lahn 
errichtet. Die bisherige Nebenſtelle der Ge⸗ 
werbeinſpektion Lüneburg in Celle iſt in eine 
Gewerbeinſpektion umgewandelt. 

— Die gänzliche Beſeitigung der Fern⸗ 
ſprech⸗Luftleitung und deren Erſatz durch 
unterirdiſche Kabel iſt neuerdings von der 
Reichstelegraphenverwaltung in Ansficht ge⸗ 
nommen worden. 

Breslan, 12. April. Der Generalſtreik 
der Maler und Lackirer, der drei Wochen 
dauerte, iſt eben beendet worden, ohne daß 
die Streikenden einen Erfolg erzielt hatten. 
Montag wird in allen Betrieben die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

Breslan, 13. April. Der „Breslauer 
Morgenzeitung“ zufolge hat ſich geſtern in 
Gleiwitz das Oberſchleſiſche Roheiſenſyndikat 
als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung kon⸗ 
ſtituirt. ‘ 

Hamburg, 14. April. Der Reichspoſt⸗ 
dampfer „Kiautſchou“ mit dem Truppen⸗ 
transport aus China iſt heute Vormittag 11 
Uhr hier eingetroffen. Eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge begrüßte den feſtlich beflaggten Dampfer 
beim Anlegen mit lauten Hurrahrufen. Nach⸗ 
dem der Dampfer feſtgelegt, begaben ſich der 
kommandirende General des IX. Armeekorps, 
General der Kavallerie v. Maſſow, zahlreiche 
Offizierefund die Mitglieder des Senamts 
an Bord des Dampfers. Hier hielt General 
v. Maſſow in herzlichen Worten eine An⸗ 
ſprache an die Soldaten und ſchloß mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer: die Muſik 
ſpielte „Heil dir im Siegerkranz“. General 
v. Maſſow richtete ſodann an jeden Soldaten 
einige freundliche Worte und reichte einem 
jeden die Hand. Mit Ausnahme von 8 
Schwerkranken, welche mittels Krankenwagen 
nach dem Altonaer Garniſonlazareth gebracht 
wurden, beſtiegen die übrigen Manuſchaften, 
etwa 200, zwei bereitſtehende Extrazüge, in 
denen ſie nach den verſchiedenen Bahnhöfen 
befördert wurden, um von hier aus die 
Weiterreiſe anzutreten. Das Ausſehen und 
die Haltung der Mannſchaften waren gut. 
Zahlreiche Anverwandte der heimkehrenden 
Krieger waren bei der Landung anweſend. 

Kiel, 14. April. Ihre königlichen Ho⸗ 
heiten der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich 
mit den jüngſten Söhnen ſind am Vormittage 
hier wieder eingetroffen. Sie wurden auf dem 
Bahnhofe von dem älteſten Sohne, Prinzen 
Waldemar empfangen. 

Kronberg, 13. April. Se. königliche Ho⸗ 
heit Prinz Heinrich von Preußen verließ 
heute Abend 6¼ Uhr Schloß Friedrichshof, 
um mit ſeiner Gemahlin und den Prinzen⸗ 
Söhnen von Frankfurt aus die Rückreiſe nach 
Kiel anzutreten. 

Kronberg, 13. April. Die Königin von 
England iſt heute Nachmittag von hier ab⸗ 
gereiſt. 

Leipzig, 13. April. Eine geſtern Abend 
abgehaltene gemeinſame Sitzung der ärzt⸗ 
lichen Bezirksvereine beſchloß mit großer Ma⸗ 
orität bei der königlichen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zwecks Anbahnung von Verhandlungen 
zwiſchen den Delegirten der ärztlichen Be⸗ 
zirksvereine und der Ortskrankenkaſſe vor⸗ 
ſtellig zu werden. 

München, 14. April. Der Reichskanzler 
Graf Bülow mit Gemahlin iſt von Insbruck 
kommend heute früh hier eingetroffen und 
ſetzte um 8 Uhr die Reiſe nach Berlin fort. 
Während ihres Aufenthaltes begrüßten der 
preußiſche Geſandte, Graf v. Monts und der 
Attaché der preußiſchen Geſaudtſchaft, Graf 
v. Bernſtorff, den Reichskanzler und deſſen 
Gemahlin. 


— 


Wien, 13. April. Der dem deutſchen 
Kronprinzen zugetheilte Ehrendienſt begab 
ſich heute früh nach Tetſchen, um an der 
Landesgrenze ſich der Suite des Kronprinzen 
anzuſchließen. 

Mouacco, 13. April. Im hieſigen Mit 
ſeum für Ozeauforſchung iſt heute Vormittag 
der erſte internationale maritime Kongreß in 
Auweſenheit des Fürſten und von etwa 300 
Fachleuten aus verſchiedenen Ländern er⸗ 
öffnet worden. 


Zu den Wirren in China. 


Die „Berl. Neueſt. er ſtellen feſt, daß ſeiner 
Oberbefehlsfrage England 


mit ſeiner Zuſtimmung am läugſten gezaudert und 
e auch dann noch an getvife, wenn auch nicht 
1 Vorhehalte geknüpft hat. 

Der „Berl. Lokalanz.“ bemerkt, daß ſich die 
amt ichen Nachrichten über den Tod des Haupt⸗ 
mauns Bartſch mit den Veröffentlichungen des 
Hale. völlig decken. Die Annahme, daß ein 
len all vorliegt, ſei jetzt gänzlich fallen ge⸗ 


Die Angehörigen des in Peking ermordeten 
N artich haben ee at 
gun e die Ueberführung der Leiche nach der 
De Niere e en 5 Auswärtigen 

5 rmordete ha r 

in, dem Gere cht a ſich beſonders 

ugkuan ausgezeichnet, wo er mit feiner 5 

a: ie un ter Berl mit feiner Kom 
wundeten drei nellfeuergeſchi i 

Bahn en erobert. geſchütze und eine Menge 

„Wie Wolffs Bureau am Sonnabe 
mittheilt, begbſichtigt das Reichsmarineamt. die 
bei dem in Oſtaſien befindlichen 1. und 2, See⸗ 
bataillon vorhandenen ace is ene un 
ſonſtige Maunſchaften, welche bis zum 31. März 
d. Is ihrer aktiven Dienſtpflicht genügt hatten, 
zurſickzuziehen. Dieſe Mauuſchaften werden vor⸗ 
ausſichtſich im Monat Mai oder Anfang Juni die 
Heimreiſe antreten. : 

Nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“ betragen die 
vorläufig angemeldeten Auſpriiche an Kriegsent⸗ 
ſchädigung, in die Forderungen von Privatperſonen, 
Miſſionen u. ſ. w. 
runden Summen für England 90 Millionen, 
Deutſchland 240 Millionen, Fraukreich 260 Mill. 
und Rußland 340 Millionen Mark. Die höchſte 
Forderung hat ſonach nicht Deutſchland, ſondern 
Rußland augemeldet. Nach einer Pariſer Meldung 
der „Politiſchen Korreſp.“ wird Frankreich auch 
die Entſchädignngsauſprüche der italieniſch⸗katho⸗ 
liſchen Miſſionen vertreten. Der Londouer „Daily 
Telegraph“ meldet aus Washington: Rußland ver⸗ 
langt eine Entſchädigungsſumme, welche über die 
von Deutſchland geforderte Wir Ne Es ver 
laugt entſchädigt zu werden für die Koſten der 
Erhaltung von 123000 Mann Truppen in China, 
für die Beſchädigung der transmandſchuriſchen 
Bahn und für anderes. Die „Daily Mail“ giebt 
die Höhe des engliſchen Anſpruchs auf 6 Millionen 
Lſtr. (rund 120 Mill. Mk.) an. 

Ueber Deutſchlands Haltung in der Mandſchu⸗ 
reifrage entnehmen wir einem offiziöſen Artikel 
der „Poſt“, daß, als dieſe Frage zuerſt an die 
deutſche Diplomatie herautrat, Graf Bülow ſofort 
auf Grund genaneſter Ermittelungen feſtſtellen 
ließ. welche Intereſſen Deurſchland in der Mand⸗ 
ſchurei beſitzt. Es ergab ſich dabei, daß dieſe 
Intereſſen viel zu geringfügiger Natur waren, um 
uns in eine Stellung der Abwehr gegenüber Ruß⸗ 
land zu bringen. Dem engliſchen Kabinet ſei beim 
Abſchluß des Nangtſe⸗Abkommens von der dent- 
ſchen Reichsregierung erklärt worden, daß das 
deutſche Reich das Abkommen nicht auf die Mand⸗ 
ſchurei ausdehne. Auch England wünſchte ſich 
durch keinen Vertrag irgend welcher Art zu binden, 
auf Grund deſſen es etwa vermittelſt eines deut⸗ 
ſchen Antrages hätte genöthigt werden können, 
mit Deutſchland gemeinſam Rußland in dieſer 
oder jener Angelegenheit entgegenzutreten. 


Der Krieg in Südafrika. 
Eine Kaffernverſchwörung ſoll, wie die Londoner 


„Daily Mail“ aus Biet 1 
den dortigen Behörden neee, wie 


e u fein, die 
bezweckte, in ganz Natal die Oberherrſchafk der 
Neger wieder aufzurichten. WERE 

Nachdem Pletersburg, der bisherige Sitz der 
Burenregierung, in die Hände der Engländer ge⸗ 
fallen iſt, hat der ſtellvertretende Präſident Schalk 
Burger die Zentrale nach n „110 Kilomtr. 
öſtlich von Pietersburg, verlegt. Daß hierdurch 


die Buren durchaus nicht in eine verzweifelte 


Lage gebracht worden find, daß fie ſich dort noch 
ſehr bedeutender Hilfsquellen erfreuen, und daß 
ſich die ſtrategiſche Lage fär die Engländer durch 
den Vormarſch nach Norden kaum gebeilert hat. 
geht aus vorliegenden Berichten und Schilderun⸗ 
gen der Verhältniſſe Leydsdorps und der die Stadt 
im engeren und weiteren Umkreis umgebenden 


Provinzialnachrichten. 
ae 12. April. (Die Auswanderung aus 
dem Kreiſe und der Stadt) nach den Induftriebe⸗ 
irken hat in dieſem Frühjahr ſehr nachgelaſſen. 
8 find ſogar ſehr viele, die auf den blauen Dun 
hin ſich vor Wochen dahin begeben hatten. nun⸗ 
mehr enttäuſcht wieder zurückgekehrt, da fie dort 
keine Arbeit bekommen haben. 

Graudenz, 14. April. (Die Bauthätigkeit) iſt in 
dieſem Jahre weniger rege als in den Vorjahren. 
Mit der abnehmenden Bauluſt dürften die im 
Laufe des Vorjahres eingetretenen Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten und Konkurſe mehrerer Bauge⸗ 
ſchäfte in Verbindung zu bringen ſein. Nicht weni⸗ 
ger als 6 Firmen haben mit ihren Gläubi 
Verhandlungen einleiten müflen, bie nur zum Theil 
von Erfolg geweſen find. ehrere Geſchäfte 
konnten den Konkurs nicht abwenden. Die Situ⸗ 
ation iſt noch immer nicht klar, und kurſiren noch 
mancherlei Gerüchte. Auch über eine größere An⸗ 

ahl anderer Geſchäfte iſt der Konkurs eingeleitet. 
it geringen Ausnahmen ſind faſt alle der hieſi⸗ 
gen Schuhfabriken im Laufe des vergangenen 
Jahres me geworden. In den letzten 
Tagen haben wieder zwei große Pacha 
ihre — eingeſtellt. Ein wirthſchaftlicher 
Stillſtand, wenn nicht gar Rückſchritt iſt vor⸗ 
handen. (und alles das gegen Schluß der ruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertragsp e. In Graudenz 
ſcheint die geſchäftliche Lage von Gewerbe und 
uduſtrie ja noch ſchlechter wie in Thorn zu ſein. 
um. d. Schriftl.) 

Danzig, 13. April. (Verſchiedenes.) Sr. Ex⸗ 
zellenz Herrn Oberpräſidenten v. Goßler wurden 
heute aus Aulaß ſeines Geburtstages von den 
Behörden und von ſeiten vieler Privatperſonen 
telegraphiſche Glückwünſche und ſonſtige Auf⸗ 
merkſamkeiten nach Lugano, ſeinem derzeitigen 
Aufenthaltsorte, ſibermittelt. — Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Witting, Militär⸗Oberpfarrer des 17. Armee 
korps, begiebi ſich zur Einführung des neuen Di⸗ 
viſtonspfarrerz nach Graudenz. — Das Offizier 
korps des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 feierte 
vorgeſtern durch ein gemeinſames Mahl den Tag 
des zwanzigjährigen Beſtehens des Regiments. 
Zum Andenken an dieſen f ſtiftete das Offtzier⸗ 
korps einen ſchönen, kunſtvoll gearbeiteten Zafel- 
fle dere ten In Mehprenfen, behen Bor 

unere on in We Ä ve 
ſitzender Konſiſtorialpräſtdent Meher ift, find die 


der chineſiſchen Mauer bei i 
mehrerer Todten und Ver⸗ d 


nicht einbegriffen find, in ſo leich 


Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden 
2 Das Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“, welches 
guf der Schichauwerft erbant ift und wegen 
flachen Waſſers bis jetzt nicht abgehen konnte, 
ſticht am 18. April nach Kiel in See. — Der be⸗ 
kannte Kolonialwaren⸗Importeur Faſt iſt geſtorben. 
— Mehrere ſtreikende Schiffsarbeiter beſchimpften 
geſtern an der Weichſeluferbahn die auf dem Schiffe 

Tweedsdale“ beſchäftigten Arbeiter der Firma 

oh. Ick und verſuchten durch Drohung ſie zu 
veranlaſſen, die Arbeit niederzulegen. Die Ruhe⸗ 
ſtörer wurden von Polizeibeamten notirt und 
dann vom Bahuterrain heruntergewieſen. Die 
Stauer ſowohl wie die Rheder find ſich vollſtändig 
n allen Fragen einig bis auf folgende 2 Punkte: 
Verlangt wird die unbedingte Aufrechterhaltung 
es im vorigen Jahre vereinbarten Lohntarifs. 
Dieſes Verlangen zu erfüllen haben ſich die Arbeit⸗ 
geber bei den bisherigen Verhandlungen bereit 
erklärt. dagegen ſtellten dieſelben die Bedingung, 
daß es jedem Arbeiter freiſtehe, an der Arbeft 
theilzunehmen, auch wenn er nicht der Fachorgani⸗ 
ſation der Hafenarbeiter, „der rothen Karte“, an⸗ 
gehöre. Dieſe Bedingung wurde von den Ver⸗ 
kretern der Arbeitnehmer abgeleßut und das hat 
11 5 Streik hervorgerufen. Daß der ganze Streik 
W N eine Machtfrage und keine Magenfrage 
ift, gebt ſchon daraus hervor, daß der Stauer bei 
einer Arbeitszeit von 7 bis 6 Uhr 5 Mk.; bei 
einer Arbeitszeit von 6 bis 8 Uhr aber 6 Mk. ver⸗ 
dient; gewiß ein Verdienſt, der icht jedem Arbeiter 
o leicht geboten wird. . 


Danzig, 14. April. (Die nordiſche Elektrizitäts⸗ 
und Stahlwerke⸗Aktiengeſellſchaft) in Danzig er⸗ 
zielte im letzten Jahre zur Vertheilung einen 
Reingewinn von 235 333 Mk. Davon ſollen 5 Proz. 
dem Reſervefonds mit 10100 Mk. zugewieſen, 4 
Proz. Dividende von 2000 000 Mk. Aktienkapital 
80000 Mk., 3 Proz. Superdividende mit 60 000 Mk. 
vertheilt und 29000 Mk. auf das nene Geſchäfts⸗ 
jahr vorgetragen werden. 

Putzig, 12. April. (Ordensverleihung.) Herrn 
n 8 Jahre lang 

entur Neuſta ertr iſe 
verwaltet hat, iſt der Rothe Abterorden 4. Akne 
verliehen worden. 

Putzig, 12. April. (Die Nettungsmedaille am 
Bande) iſt vom Kaiſer dem Fiſcher Philipp Bröua 
zu Kußfeld, welcher im Inli v. J. vier Knaben 
vom Tode des Ertrinkens errettete, verliehen 
worden. 

Neuftadt, 12. April. (Dem Herrn Bülrger⸗ 
meiſter Trauthahn) hier bewilligte die hieſige 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung in der lebten 
Verſammlung eine Zulage von jährlich 600 Mk., 
ohne daß derjelbe hierum eingekommen iſt. 

Allenſtein. 12. April. (Die fünf Sträflinge, 
deren Flucht wir gemeldet haben, ſind noch uch 
eingefangen worden; ſie haben alle hohe Gefäng⸗ 
nißſtrafen zu verbüßen und find von Danzig wegen 
Ueberfüllung der dortigen Gefängniſſe biecher 
überwieſen worden. 

Barteuſtein, 12. April. (Eine Belohnung) von 
300 Mk. ſichert der hieſige Erſte Staatsanwalt 
demjenigen zu, der den Thäter zur Anzeige bringt, 
welcher in der Nacht zum 23. Dezember v. Js. 
gegen 1 Uhr auf den von Königsberg nach Barten ⸗ 
ſtein fahrenden Eiſenbahuzug in der Nähe der 
Wärterbude 70 in der Gemarkung Gr.⸗Kärnthen 
mehrere ſcharfe Schüſſe aus einem Revolver ab⸗ 
gegeben hat. Einer der im Zuge befindlichen 
Paſſagiere wurde hierbei verletzt. Das Kaliber 
des Revolvers war 9 Millimeter. Bisher iſt die 
e und Ueberführung des Thäters nicht 


Lötzen, 11. April. 


dem 7 der ganze Arm abgenommen werden muß. 
Tilſit, 11. April. (Eine r 
ellſtoff⸗Fabr 
Der Mann dam geftern Abend mit der 
rechten Hand im Getriebe den Walzen zu nahe, 
wurde erfaßt und es wurde ihm die Haut mit dem 
Unterhautzellgewebe vom Ellbogen bis zum Hand⸗ 
a von dem Vorderarm wie eine Mauſchette 


umm in der 


eruntergeſchält. Außerdem iſt die Haut und 

uskulatur in der ganzen Achſelhöhle aufgeriſſen, 
ſodaß die Schlagader vollſtändig bloß lag. Die 
Hautmanſchette wurde in die Höhe gezogen und 
mit der Haut des Oberarmes 3 ob eine 
Heilung erfolgen wird, iſt ſehr zweifelhaft. Das 
Vernähen hat 2½ Stunden gedauert. 

Oſtrowo, 12. April. (Vom Zuge überfahren.) 


fi | Geſtern Abend wurde ein ruſſiſcher Arbeiter auf 


der Station Czekannow vom ie nden erfaßt 
und getödtet. Er hatte nur fünf Kopeken bei ſich 
und wollte wahrſcheinlich heimlich in der Dunkel⸗ 
heit auf das Trittbrett eines Güterwagens ſteigen, 
als der Zug bereits im Gange war, um amente 
geltlich mitfahren zu können. Der Verunglückte 
ſtand im Alter von 50 Jahren. 

Poſen, 12. April. (Für Beamte von prinzipieller 
Bedeutung) iſt ein Urtheil der hieſigen Straf⸗ 
kammer. Ein Beamter war vom Schöffengericht 
wegen Uebertretung 


der Gewerbeordnung zu 
160 Mk. G 


eldſtrafe verurtheilt worden, weil er 
ohne Anmeldung gewerbsmäßig Grundſtücks⸗ 
ſpekulationen betrieben haben ſollte. Der Ange⸗ 
klagte kaufte, meiſt in Gemeinſchaft mit anderen 
Beamten, Grundſtücke und Liegenſchaften im 
Geſammtwerthe von etwa 300000 Mk., und ver⸗ 
äußerte fie größtentheils wieder, wobei insge⸗ 
ſammt 13000 Mk. Gewinn erzielt wurden. Auf 
den Angeklagten entfiel ein Gewinn von etwa 
5000 Bei der heutigen Berufungsverhand⸗ 
lung wurde auf Freiſprechung erkannt. Das 
Gericht war mit dem Vertheidiger der Anficht, 
daß hier nur eine vorübergehende Thätigkeit vor⸗ 
liege; nur eine unmittelbar auf Erwerb gerichtete 
Ttigkeit bedinge die Steuerpflicht. Da 6 
viele Beamte Grundſtücke kaufen und verkaufen, 
— — — Ausgange der Verhandlung 
oßes Intereſſe entgegen, : 

= Stettin, 12. April. (Der Heringsfang) an der 
Oſtſeeküſte fällt in dieſem Jahre fo reichlich aus, 
daß die Fiſche nur zumtheil verkauft werden 
konnen. Bei Swinemünde werden ganze Boots“ 
ladungen für 3 Mark verkauft. 


Lokalnachrichten. | 
Thorn, 15. April 1901. 1 
oc reden kee 
on 
us . zu bee .) Augeſtellt als Boftah zus 


der Poſtaſſiſtent Remus aus Thorn n 
wrazlaw. 


i i iläum) 

— (Sein Biähriges Prieſteriub 
ekan und Pfarrer Dr. nder, 
lere de St. Mariengemeinde. 


ie 


(Engliſche und deutſche Kohle.) Die 
eugliſche Kohle beginnt der deutſchen bedeutende 
Konkurrenz infolge des billigeren Preiſes zu 
machen. So haben der Norddeutſche Lloyd in 
Bremen, die engliſche Gasanſtalt in Berlin und 
andere große Betriebe mit eugliſchen Gruben 
Lieferungsverträge abgeſchloſſen und u nicht 
mehr aus den weſtfäliſchen Gruben. ie Preis⸗ 
differenz ſoll ziemlich 25% betragen, Fiir große 
Betriebe etwas Bedeutendes. 

(üUeber ein Liebesdrama) wird vom 12. 
April aus Leipzig depeſchirt: Yu der erften Etage 
des Hofgebäudes der Antonſtraße 9 wurde heute 
früh der 25 jährige Hausdiener Gottlieb Keil er⸗ 
hängt, ſeine Koufine, die 17 jährige Elſa Linke 
aus Berlin, vergiftet aufgefunden. Beide Perſonen 
waren todt. Keil hatte die Linke, Tochter des 
Lohnkellners Linke in Berlin, Köpenickerſtaße 70, 
nach hier entführt. Der Vater der Linke, welcher 
heute früh hier eintraf, fand ſeine Tochter nur 
als Leiche vor. Ob Keil ſeine Geliebte zuerſt ver⸗ 
giftet hat, oder ob Doppelſelbſtmord vorliegt, 
konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 

(Ungewöhnlicher Tod.) Eines 
ungewöhnlichen Todes ſtarb ein Huſar vom 
2. ſächſiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 19 in 
Grimma. Er verſchluckte verſehentlich die 
Aehre eines Strohhalmes. Die Aehre ſcheint 
die Athmungsorgane gereizt zu haben und 
wurde, obwohl ſie nach drei Tagen wieder 
zum Munde emporgeſtiegen und entfernt 
worden war, jedenfalls die Urſache einer 
Lungenentzündung, welcher der junge Mann 
erlag. 

(Eine ſeltene Auszeichnung) iſt einem 
Volksſchullehrer im Königreich Sachſen zutheil 
geworden. Das Miniſterium hat dem Mitarbeiter 
der königlich ſächſiſchen geologiſchen Landesan⸗ 
ſtalt in Leipzig und Kuſtos der naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Sammlung der Stadt Chemnitz, Oberlehrer 
Dr. phil. Johann Traugott Sterzel in Chem⸗ 
nitz in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die 
paläontologiſch ⸗ geologiſche Erforſchung Sachſens. 
ſowie um die Paläobotanik im allgemeinen 
den Titel „Profeſſor“ verliehen. Sterzel, 
geb. 1841, war Schüler des Waldenburger 
Seminars und unterrichtet ſeit 1863 in Chemnitz 
an der höheren Mädchenſchule. Auch den Doktor⸗ 
a * er ohne beſondere Univerſitätsſtudien 
erlangt. 

(Eugen Pfannenſtie l), der in 
München wegen Betruges in Haft befindliche 
ehemalige Attachs des Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien, wurde neuerdings zur Beobachtung 
in die Irrenanſtalt zurückgebracht. 

(Juternationale Ballonfahrten) 
zu wiſſeuſchaftlichen Zwecken finden wieder 
a. 19. d. Ms. ſtatt, wobei die Ballons ſelbſt⸗ 
regiſtirende Apparate tragen. Es iſt zuwünſchen 
daß ſich überall, wo die Ballons landen mögen, 
400 verſtändige Leute finden möchten, die den 

hochwichtigen wiſſenſchaftlichen Forſchungen da⸗ 
durch zu dienen bereit ſind, daß ſie, ohne die 
Apparate zu öffnen oder auch nur mit den 
Fingern hineinzugreifen, die durch Plakate 
vorgeſchriebenen Meldungen erſtatten, wofür 
außer der Erſtattung der Koſten noch Beloh⸗ 
nungen gewährt werden. 

(Der Kölner Männergeſang⸗ 
verein) veranftaltete in Wien am Sonu⸗ 
abend Abend zur Huldigung für den Kaiſer 
Franz Joſef in der Hofgalerie des Schön⸗ 
brunner Schloſſes ein Konzert, welchem der 
Kaiſer mit den in Wien anweſenden Mit⸗ 
gliedern des kaiſerlichen Hauſes, der deutſche 


die zweite diesjährige Sitzungsperiode, welche bis 
einschließlich Montag nächſter Woche währen wird. 
Als Beiſitzer des Gerichtshofes fungirten die Herren 
Amtsrichter Erdmann und Gerichtsaſſeſſor Daehn. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr erſter Staats⸗ 
auwalt Zitzlaff. Gerichtsſchreiber war Herr Ge⸗ 
richtsaſſiſtent Matz. Auf heute war die Straf⸗ 
ſache gegen den Arbeiter Joſef Tarkowski aus 
Scharneſe, au Zeit in Unterſuchungshaft, wegen 
verſuchten Ranbes zur Verhandlung anberaumt. 
Die Vertheidigung des Angeklagten war dem 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Stein übertragen. Der 
Anklage lag folgender Sachverhalt zu Grunde: 


Neueſte Nachrichten. 
Königsberg, 15. April. Königsberger 
Schloßbaulotterie. In der heutigen Ziehung 
fielen Gewinne von 1000 Mark auf Nummer 
143 168, 130 779, 500 Mark auf Nummer 
39 976, 9649, 44 049, 181 970, 90 994, 300 
Mark auf Nummer 33551, 109 816, 
101421, 85 105, 77 472, 14 956, 137 480 
118 462, 110 581, 24117, 146 270, 
59781, 116984, 23186, 149384, 22357, 
200 Mark auf Nr. 196760, 110520, 
178988, 50529, 109397, 21509, 135381, 
48745, 140379, 176443, 65765, 3605, 
118 049, 80 291, 21586. 

Berlin, 15. April. Geſtern Vormittag 
10¼ wurde die 35jährige Proſtitnirte Marie 
Stadler mit einer Schüßwunde in der linken 
Bruſt todt aufgefunden. Sie ſtarb auf dem 
Wege zum Krankenhauſe. Die Polizei ſetzte 
eine Belohnung von 2000 Mk. für die Er⸗ 
greifung des Thäters im Falle eines Ver⸗ 
brechens auf. Der Maun, welcher kurz vor 
der Auffindung der Leiche das Zimmer ver⸗ 
ließ, iſt geſtern Abend in der Perſon eines 
Tiſchlers ermittelt und feſtgenommen worden. 
Derſelbe beſtreitet die That, ſie habe ſich 
ſelbſt erſchoſſen. 

Frankfurt a. M. 14. April. Die Königin von 
England iſt heute Nacht nach London abgereift, 

München, 11. April. Auch hier ift, wie in Leipzig 
ein Konflikt der Kaſſenärzte mit der Ortskrauken⸗ 
kaſſe IV ausgebrochen, weil die Krankenkaſſe die 
ſchon ohnehin niedrigen Honorare der Kaſſenärzte 
noch heruntergeſetzt hat, ſodaß ein Kaſſenarzt z. B. 
für eine ſchwere Operation nicht mehr als unge⸗ 
fähr 1 Mark berechnen dürfte. Die infolgedeſſen 
erfolgte Kündigung der Kaſſenärzte au die Orts⸗ 
krankenkaſſe ift am 1. April inkraft getreten, ſodaß 
die Ortskrankenkaſſe IV ſeit dieſer Zeit keine Kaſſen⸗ 
ärzte mehr hat. Sie hat auch keine neuen an⸗ 
ſtellen können, da ſämmtliche hieſigen 542 Aerzte 
ſich mit den 60 Kaſſenärzten für ſolidariſch erklär⸗ 
ten. Jetzt werden auch hier die Kaſſenmitglieder 
als Privatpatienten nach der Minimaltaxe von 
den Aerzten behandelt. 

Wien, 15. April. Der Trinkſpruch des Kaiſers 
Franz Joſef beim geſtrigen Galadiner lautete: 
„Es gereicht mir zur beſonderen Freude, Se. Kaiſer⸗ 
liche und Königliche Hoheit den Kronprinzen 
Wilhelm bei uns begrögen zu können. Ich rufe 
ihm mein herzlichſte Willkommen zu. Als mein 
Pathenkind und älteſter Sohn meines bewährten 
Freundes Kaiſer Wilhelm II. iſt mir feine An⸗ 
weſenheit doppelt lieb. Sein Beſuch wird die 
herzlichen Beziehungen zwiſchen unſeren beiden 
Hänſern wie unſere politiſche Jutimität neuer⸗ 
lich veranſchaulichen. Ich ſpreche den aufrichtigen 
Wunſch aus, daß der Kronprinz ſich bei uns wobl 
fühlen wird und hoffe, er wird die Empfindung 
mit ſich nehmen, bei Freunden geweſen zu fein, 
Indem ich Sr. Maieftät des Kaiſers Wilhelm II., 
der an unſerer Zuſammenkunft im Geiſte ſicher 
theilnimmt, in herzlicher Freundſchaft gedenke, 
erhebe ich mein Glas auf das Wohl feines Sohnes. 
Kronprinz Wilhelm lebe hoch.“ g 

Wien, 15. April. Der Kouprinz beſuchte 
heute Vormittag die ſpaniſche Hofreitſchule 
und nahm das Frühſtück bei dem ſächſiſchen 
Geſandten ein. 

London, 14. April. Der „Sunday Shpecial* 
meldet aus Waſhington von geſtern, die Regierung 
der Vereinigten Staaten habe den Mächten neue 
Vorſchläge betreffend die von Ching zu fordernde 
Entſchädigung unterbreitet. „Weekly Dispatch“ 
will willen, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten geſtern ihren Vertreter in Peking auge⸗ 


Botſchafter Fürſt zu Eulenburg mit dem ge⸗ wieſen habe, nur daun einen Vorſchlag 18085 5 
der an China zu ſtellenden Eutſchädigungsforde⸗ 


22 EEE TE he un rung zu unterſtützen, wenn die Summe von 200 
Aeußern Graf Goluchowski, Minifterpräfident \ 3 Fr. x 

v. Körber und zahlreiche Hofwürdenträger Zi Dollars nit e Bl 
beiwohnten. Nach dem Konzert, welches eine werden und in Gold zahlbar fein. Im Fall d 
Stunde dauerte, ließ der Kaiſer ſich den Vor⸗ Ablehnung ſeitens der Mächte würde Amerika die 
ſtaud des Vereins vorſtellen. — Wie die Entſcheidung des Schiedsgerichts im Haag an ⸗ 


ene ie u Rai rufen. 
1. —ꝗ— 1 er Verantwortlih tr deu Anhalt: Heine. Wartmann n Thon. 


daille für Kunſt und Wiſſenſchaft. Telegraphiſcher Berliner Börieuberict. 


(Flucht eines Schulldenmacher s.) Der * 2 
ungariſche Rittmeiſter Graf Rainer Balfih iſt mit 
Hinterlaſſung von 200000 Franks Schulden nach 
Amerika geflüchtet. Er ſtand in Nagy⸗Kikinda 
und if ein Sohn des Majors und Vizewacht⸗ 
meiſters der ungariſchen Leibgarde Grafen Emil 


alffy. 

(Serbiens Einwohnerzahl) betrug 
nach der am 31. Dezember 1900 ſtattgehabten 
Volkszählung 2 525066. Die Bevölkerung 
hat in den letzten fünf Jahren hiernach um 
181 286 Einwohner zugenommen. Belgrad 
hatte nach der letzten Zählung 70 516 Ein⸗ 
wohner. 

(Auswanderung aus en no pa; Im 
Laufe des 19. Jahrhunderts haben nach ſtatiſtiſchen 
Berechnungen 30 3 ihr Heim in der 
alten Welt verlaſſen, um ihr Glück in anderen 
Ländern zu verſuchen. 


rieſterweihe empfing Herr Dr. Klunder J. Zt. in 

80 wo 8 ſich fang De Zeit zu Studienzwecken 
aufhielt und wo er auch den Doöktor⸗Titel erwarb. 
Heute Vormittag um 10 un wurde Herr Dr. 
Klunder in feierlicher Prozeſſton unter Vorantritt 
von weißgekleideten Jungfrauen und der zu der 
Jubiläumsfeier erſchienenen Geiſtlichen des De⸗ 


ts nach der Marienkirche geleitet. Hier hielt 
der Jager eine Dankmeſſe, worauf Herr Pfarrer 
Odroöwski von der St. Jakobskirche die Feſtpredigt 
hielt. Dauach ſaugen der Jubilar und die er⸗ 
ſchienenen Amtsbrüder das Tedeum und im An⸗ 
ſchluß daran richtete Herr Dekan Dr. Klunder 
einige Worte des Dankes an die verſammelte Am Abend des 9. Dezembee 1900 fanden ſich im 
Gemeinde. Hierauf begab ſich die Prozeſſion nach | Kruge von Wiesjahn zu Scharneſe der Angeklagte. 
der Amksſwoßnung des Jubilars zurück, wo ſich der Arbeiter Leo Zacharek der Arbeiter Anton 
zahlreiche Deputationen ꝛc. zur Beglückwüünſchung] Czafkowski und mehrere andere Perſonen ein. Sie 
eingefunden hatten. tranken gemeinſam Schnaps. Zacharek, der meh⸗ 
— Abſchiedsfeier.) Der Konſervative rere Lagen Schnaps beſtellt hatte, bezahlte, nach⸗ 
Verein verauſtaltet am nächſten Mittwoch im dem ihm der Schnaps verabreicht war, ſeine Zeche 
Schüzenhauſe eine Abſchiedsfeier zu Ehren des und holte zu dieſem Zwecke ſein Portemonngie 
infolge Verſetzung nach Liegnitz von Thorn ſchei⸗ hervor, in welchem er ſeine Erſparniſſe an Ar⸗ 
denden Vereinsvorſitzenden Herrn Amtsgerichts⸗ beitsverdienſt mit etwa 50 Mk. aufbewahrt hatte. 
raths Wintzek. Alle Geſinnungsgenoſſen aus Stadt | Dem Angeklagten fiel die Menge Geldes bei Za⸗ 
und Land find zu der Abſchiedsfeier eingeladen. [charek auf und es muß wohl unverzüglich der Ge⸗ 
‚— Batentanwalt) Der „Reichsanz.“ danke der Beraubung in ihm erwacht ſein, denn 
bringt die Eintragung des Ingenieurs Eduard er ließ den Zacharek nicht mehr aus den Augen, 
M. Goldbeck in Danzig als Patentanwalt in die machte ſich viel an ihm zu ſchaffen und lud ihn 
Liſte der Patentauwälke bei dem Reichspatentamt verſchiedentlich ein, mit ihm nach dem Strehlau- 
auf Grund des Geſetzes betreffend die Patentan⸗ ſchen Kruge zu kommen. Dieſe Einladung lehnte 
wälte von 21. Mai 1900. Zacharek indeſſen ab. Als ſpäter Zacharek in ziem⸗ 
— (Neue Schnellzug⸗ Verbindung.) Nach lich augeheitertem Zuſtande den Wiesiahnichen 
dem nunmehr erſchienenen definitiven Eutwurfe des Krug verließ folgte ihm Angeklagter auf dem Fuße. 
Sommerfahrplanes wird der neue Schnellzug von] Sie hatten ſich nur eine ganz kurze Strecke von 
Königsberg und Danzig nach Breslau und zurück dem Wiesfahn chen Kruge entfernt, als Angeklag⸗ 
auf dem kürzeſten Wege über Dirſchau, Bromberg, ter über Zacharek herfiel und ihn zu Boden riß. 
Iuowrazlaw, Poſen verkehren. Die nenen Schnell- Während beide mit einander rangen, kamen Czaf⸗ 
züge werden mit D- Zugwagen 1., 2. und 3. Klaſſe kowski und andere Arbeiter an ſie heran. Czaf⸗ 
ausgerüſtet und Speiſewagen mitführen. Für die kowski rief dem Zacharek zu er ſolle mit ihm nach 
Bequemlichkeit der Reiſenden iſt daher in weit⸗ Hanſe kommen. Dem Zachaxek gelang es auch. 
gehendſter Weiſe geſorgt. Der Zug nach Breslau ſich von dem Angeklagten frei zu machen. Als er 
fährt von Königsberg 7.27, von Danzig 9.20 aber auf Czafkowaki zueilte, überfiel Angeklagter 
morgens ab, hält in Braunsberg, Elbing, Marien⸗ ihn von neuem, ſtieß ihn wieder zur Erde und 
burg. Dirſchau, Laskowitz. Bromberg, Inowrag- durchſuchte nun ſeine Taſchen. Da er das offen⸗ 
law, Gneſen, Poſen, Koſten, Liſſa, Rawitſch und] bar geſuchte Portemonnaie mit dem Gelde nicht 
trifft in Breslau 5.20 nachmittags ein. In umge- fand. verſuchte er dem Zacharek die Taſchenuhr zu 
kehrter Richtung erfolgt die Abfahrt von Breslau entreißen. Auch dieſes gelang ihm nicht, da Za⸗ 
5.30 nachmittags und die Ankunft in Danzig 12.7, charek die Uhr ebenſo wie das Portemonnaie in 
in Königsberg 1.34 nachts. Außer auf den vor⸗ ſeiner Hoſentaſche feſthielt. Exit als Czalkowski 
genaunten Stationen hält letzterer Zug auch noch] dazwiſchentrat und den Angetlagten von Zacharek 
in Terespol. Zahlreiche und wichtige Anſchlüſſe fortriß, ließ dieſer von letzterem ab. Angeklagter 
werden au den einzelnen Haltepunkten nach den ſoll ſich durch ſeine Handlungsweiſe des verſuchten 
Seitenlinien gewonnen. Hervorzuheben find be⸗ Raubes ſchuldig gemacht haben. Angeklagter be⸗ 
ſonders die guten und ſchuellen Verbindungen nach | ftritt rundweg die Thäterſchaft. Die Beweisauf⸗ 
dem Rieſengebirge und den ſchleſiſchen Bade⸗ nahme fiel aber derart zu Ungunſten des Ange⸗ 
orten. r 2 klagten aus, daß die Geſchworenen nach kurzer Be⸗ 
— (Der Landwehrverein) hält heute, rathung die Schuldfrage bejahten. Eine auf An- 
Montag Abend im Hotel Dylewski ſeine Monats⸗ regung des Vertheidigers geſtellte Frage nach mil⸗ 
verſammlung ab. dernden Umſtänden wurde von den Geſchworenen 
— GBehufs Gründung eines kouf. verneint. Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 6 
männiſchen Hilfsvereins) für weibliche 
Augeſtellte wird am nächſten Freitag Abend im 
Schiitzenhauſe Herr Generalſekretär Dr. Silber⸗ 
ann⸗Berlin in einer vom Verein „Franenwohl“ 
Anbernfenen Verſammlung einen Vortrag halten. 
Abe (Das Kirchenkonzert), welches geitern 
fond zum beſten des Garniſon-Unterſtützungs⸗ 


re anten Beſuches. Die Mitwirkung der beiden 
gauzen Reize von Soliſten hatte dem Konzert 


das beſondere In 0 f 
Intereſſe unſerer Muſikfreunde zus 
gewandt und die Betheiligung ſo Vieler machte das 


= 


———— 


von Danzig nach 3 Dampfer „Warſchau“, 


marszewski mit 2000 Btr. 


vom Sing⸗Verein gebotenen 95. Pſalm für Soli, 
Chor und Orcheſter. Die Wiedergabe dieſer 
Mendelsſohn'ſchen Kompoſttion ſtellt au die Sänger, 
insgeſondere an die Soliſten und an das Orcheſter 
Racket er alle wunder die aber mit großer Geſchick⸗ 

chkeit erfüllt wurden. 14. erwähnenswerth Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand 


find die Solis von Fri. O. N € 
Frl. L. (Alt) und des Herrn Stebamfendel Tenor), S0 Sonntag bier 239 Mtr. (gegen 2,30 Mtr. am 


S - bend), hente 2,45 Mtr. über je 

die ſämmtlich voll zur Geltung kamen und deren Wa ind der W Tho 

b das anertennung wehe Kunſtleiſtung] April früh 3,08 Weir über 6, 8 RUE 
bildete. Die Thorner Liedertafel trug, nachdem — 

as 1 Ne eine Bach'ſche Fuge für Orgel! Mocker, 14. April. (Gefunden) ein Fächer⸗ 


dur errn Mu di ” 1 3 9 
bei rektor Char eröffnet war, die portemonnaie mit geringem Inhalt am 2. d. Mts. 
den Sieber br Näheres im Amtsbureau. 


„Das Kirchlein“ — Gottes aus der Natur“ und 
Mannigfaltiges. 


2 1 i i 
zu Gehör gelangten, eine dan Re 
(Die Unshebung eines Kupplerneſtes 
erfolgte in Berlin Mie 3 abend in dem Hauſe 
immerſtraße 5/6. Die Inhaberin der Wohnung 

Frau Eliſabeth Brugſer. Es verkehrten dort 
Herren der „beſſeren“ Geſellſchaft und eine An⸗ 
zahl junger Mädchen, aus beſſeren Familien 
ſtammend. 

(Ein Wohlthäter) der bis zu feinem Tode 
unbenannt bleiben will, hat in Berlin 250 000 Mk. 
zur Errichtung einer Heilanſtalt für lungenkranke 
Kinder in Belzig Herrn Prof. v. Leyden über⸗ 
weiſen laſſen. 

Die Berliner Baukonjunkt ur) iſt z. Zt. 
recht ſchlecht. Von der ſonſt im Frühjahr üblichen 
Rührigkeit bei der Fertigſtellung begounener und 
der Inangriffnahme neuer Bauten iſt in dieſem 
Jahre wenig zu merken. 

(Anwalts ſprechſtunden.) Dem Vorgehen 
der Anwälte in mehreren anderen Städten folgend, 
hat eine große Auzahl von Rechtsanwälten des 


Teud. Fondsbörſe: —. 
Ruffiſche Banknoten p. Naſſa 
e 8 
Oeſterreichiſche Banknoten 


reußiſche Konſols 3% . a 
reußiſche Konſols 3 9 


aus Poſen, die eine Arie aus dem „Meſſias 
aus „Joſua“ zum Vortrag brachte. Beſonders 
der Vortrag der letzten Arie bildete eine diesen 


reußiſche Konſols 3½ ° 

en ce Reichsauleihe 9005 5 
Deutſche Reichsanleihe 9% 
We be La 37 ent. II. 
Weſtpr. Pfandhr.9¼½ % „ „ 
Poſeuer fandbriefe 3% » 


5 sr 
Palme Nlaicprige dh 

rk. 1%, Auleihe © . . . 
Salientige Reute 89477 

umän. Reute v. 18% 54 7 
Diskon. Kommaudkt⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. | 


führung. Die Darſtellung dieſes Stückes, das königlichen Landgeri Bei ürki Bergw.⸗Akti 176— 

. 5 gerichte I in Berlin beſchloſſen (Bei der Stramduug) des türkiſchen Farpener Beine Liktlen .. 1176-25 1177-00 
, . . 18-76 I116- 78 
zieht, erfolgte durch das Breslauer (Blumenpenſionate) ſollen im Laufe des bug, dem Hafen von Medina, haben am 1.] Thorner Stadtanleihe 37, / — — 0 

in vorzüglicher Weile. Die einzelnen Sommers in Berlin eingerichtet werden. Es gilt, d. Mts. 180 Meuſchen das Leben verloren.] Weizen: Loko in Newy. März. 79 79/8 

e Baal, A das Slums gele 8 Das Schiff hatte außer 200. Pilgern 2500 nn loto. 9. — 

i — Morgen, einen Nebenerwerb zu schaffen, daß man ihnen . dri MEER, —75 116450 

1 das Schanſpiel „Roſenmontag“ während der Reiſezeit Zimmergewächſe, Topf⸗ Soldaten an Bord, die zur Unterdrückung Juli 165—50 165—25 


der Unruhen in der Provinz Yemen beſtimmt 165—25 16585 { 

waren. Der große Verluſt an Menſchen⸗ 14250 42—75 N 

leben iſt dem Umſtande zuzuſchreiben, da 14250 142—50 ! 

der Fb ſich 2 aden auf = September . „+ . 14250 400 

Riff auf die Seite legte, in Folge deſſe Bank⸗Distout 4½ BEL, Lombardzinsfuß 5 ¼ pat. 

0 8 8 Folge en Privat⸗Diskont 3% Pt., London. Diskont 4 pc 

ſich in Halle nach ausgedehnten Unterſchlagungen wurden alle, die ſich auf Deck befanden, in Berlin, 15. April. (Spiritusbericht.) 70e 

in Bom A erlag ett! Wie 1 die See geſchleudert. Ueberdies war das nn Mk. 15 12 000 Liter, 50er loko —.— Mk; 

: 0 erode Schiff 5 500 T 5 — Liter. 

im = telegraphirt wird, wurde bei Möhringen rail 0 10 nur 2500 Tonnen Gehalt hat, ＋— — EEE 

ein Waldarbeiter vom Blitz erſchlagen und zwei ſtark überfüllt. 5 a . Die beliebten Marienburger 1 Mk.⸗Loſe ges 

andere her verletzt. ‚Eine dentſche Teppichfabrik) iſt in langen bereits am 9. Mai zur Ziehung und find 
(Selbſtmord.) Der Studioſus des Baufaches Meſopotamien in Vorderaſſen begründet worden. | Hier bei den bekaunten Verkaufsſtellen erhältlich 

Goos in Kaſſel ſtürzte ſich aus dem vierten Stock die beſchäftigt mehr als 400 Arbeiter und Ar⸗ oder durch den Genueral⸗Debit Lud. Müller u. Ko. 

ſeiner Wohnung herab und war auf der Stelle todt. beiterinnen. in Berlin, Breiteſtraße 5 und in Hamburg, große 

Das Motiv zu der That iſt unbekannt. I — Johannisſtraße 21, zu beziehen. 


blumen u. ſ. w. zur Obhut anvertraut, die fie bei 
einiger Kenntuiß in der Blumenpflege gewiß ſorg 
fältiger pflegen werden, als dies bei Bekannten 
oder Nachbarn geichieht. 

(Selbſtmord.) Der Oberſekretär der Staats. 
auwaltſchaft in Cottbus Johann Krüdecke erſchoß 


ugt 
e ch Hartleben, das vielfach als das 
dieser — unſerer modernen Bühnendichter 
10 — Novita, zur Auffſührung. Bei dem Ruf 
Dir ekt und ein ein zahlreicher Beſuch zu er⸗ 
er auch Au en Kaſſenerfolg wäre der 
„rage en. N 
piele midi. Dieige Sonntag) war recht 
18 die ſchon dei Stalte Witterung veraulaßte 
aufs neue hervorzufuche gelegten Winterüberzieher 
- ord beſſer Trotz au gm in ihnen dem rauhen 
brachte recht anſehnlich teten. Ein Hagelwetter 
welche die Größe bon T e' Schloſſen, von denen 
er 1 Taubeneie reicht 
Si wurgericht rn erreichten. 
ee anne des ee 
uſpr 2 1 r mit⸗ 
prache an die Herren Geſchworenen 


Roggen Mai 


" Init 


„ September. 


Statt jeder beionderen Anzeige. 

Heute nachmittags 5¼ Uhr entſchlief fanft 
nach kurzem, ſchweren Leiden, verſehen mit den 
hl. Sterbeſakramenten, mein geliebter Vater, 


N Königl. Gymnaſialprofeſſor 
Bartholomäus Paszotta, 


Inhaber des Nolhen Adlerordeus 4. Al. 
Konitz den 13. April 1901. 
Dr. Paszotta, 


Königl. Amtsrichter. 


5 7 5 ERROR? „„ 3 


Heute 4 Uhr morgens verſtarb nach kurzem 
Krankenlager meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Groß⸗ und Schwiegermutter 


Helene Raddatz 


in noch nicht vollendeten 63. Lebensjahre, was 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Ziegelei Wieſenburg den 15. März 1901 


Adam Raddatz nehit Familie 


„Die Beerdigung findet Freitag den 19. d. Mts., nach: 
mittags 2 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem Gursker 
Kirchhofe ftatt. 


Bekanntmachung. 
Zur Durchführung des Geſetzes über 
die Fürſorge⸗Erziehung Minderjähriger 


Bekanntmachung 
betreffend die gewerbliche 
Fortbildungsſchule zu 


Thorn. 

Die Gewerbeunternehmer, welche 
schulpflichtige Arbeiter beſchäftigen, 
weiſen wir hiermit nochmals auf ihre 
geſetzliche Verpflichtung hin, dieſe Ar⸗ 
beiter zum Schulbeſuch in der hieſigen 
Fortbildungsſchule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demſelben abzu⸗ 
melden, wie ſolche in den 88 6 und 7 
des Ortsſtatuts vom 27. Oktober 1891 
wie folgt feſtgeſetzt iſt: 

6. Die Gewerbeunternehmer 


Familien geſucht, welchen die Fürſorge⸗ 
Erziehung der wegen eingetretener 
oder drohender Verwahrloſung dazu 
beſtimmten Perſonen unter öffentlicher 
Aufſicht und auf öffentliche Koſten an⸗ 
vertraut werden kann. 


ordneten Verhältniſſen leben, eine aus⸗ 
reichende Wohnung haben, den Zögling 
in den Familienkreis aufnehmen und 
beſtrebt ſein, ihn in religibs⸗ſittlichem 
Sinne zu erziehen. 


Umgegend Wohnenden werden in un⸗ 
2 — 4 4 5 
orn den 13. April 1901. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Kaufmännische 
Fortbildungsschule zu 
Thorn. 


Da der Unterricht in der Taufe 
männiſchen Fortbildungsſchule am 
Donnerſtag den 11. April 1901 wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran⸗ 
laſſung, die Geſchäftsunternehmer, 
welche ſchulpflichtige Gehilfen 
oder Lehrlinge beſchäftigen, darauf 
hinzuweiſen, daß ſie a eth ver⸗ 

flichtet ſind, dieſe Gehilfen oder 

ehrlinge zum Schulbeſuche anzumelden 
und zu demſelben regelmäßig und 
rechtzeitig zu ſchicken, bezw. ſie abzu⸗ 
melden. Die Anmeldung hat nach 8 6 
des Ortsſtatuts ſpäteſtens am 14. Tage 
nach der Annahme in das Geſchat, 
die Abmeldung ſpäteſtens am 3. Tage 
nach der Entlaſſung zu erfolgen. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der an⸗ 


ſchule Verpflichteten ſo zeitig von der 
Arbeit zu entlaſſen, daß ſie recht⸗ 
zeitig und, ſoweit erforderlich, ge⸗ 
reinigt und umgekleidet im Unter» 
richt erſcheinen können. 

$ 7. Die Gewerbeunternehmer 
haben einem von ihnen beſchäftigten 
gewerblichen Arbeiter, der durch Krank⸗ 
heit am Beſuche des Unterrichts be⸗ 
hindert geweſen iſt, bei dem nächſten 
Beſuche der Fortbildungsſchule hier⸗ 
über eine Beſcheinigung mitzugeben. 

Wenn ſie wünſchen, daß ein ge⸗ 
werblicher Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Beſuche des Unterrichts 
für einzelne Stunden oder für längere 
Zeit entbunden werde, ſo haben ſie 
dies bei dem Leiter der Schule ſo 
zeitig zu beantragen, daß dieſer 
nöthigenfalls die Entſcheidung des 
Schulvorſtandes einholen kann. 

Arbeitgeber, welche dieſe An⸗ und 
Abmeldungen überhaupt nicht oder 
nicht rechtzeitig machen, oder die 
von ihnen beſchäftigten ſchulpflichtigen 
Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus 
irgend einem Grunde veranlaſſen, den 
Unterricht in der Fortbildungsſchule 
ganz oder theilweiſe zu verſäumen, 
werden nach dem Ortsſtatut mit 
Geldſtrafe bis 20 Mark oder 
im Unvermögensfalle mit Haft bis 
zu drei Tagen beſtraft. 

Wir machen hierdurch darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir die in der auge⸗ 
gebenen Richtung ſänmigen Arbeit⸗ 

eber unnachſichtlich zur Be⸗ 

rafung heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Ab⸗ 
meldung der ſchulpflichtigen Ar⸗ 
beiter hat bei Herrn Rektor Spill 
im Konferenzzimmer der II. Ge⸗ 
meindeſchule in der Zeit zwiſchen 
7 und 8 Uhr abends zu erfolgen. 

Thorn den 10. April 1901. 


Der Magiſtrat. 


Meine Wohnung 


beſiudet ſich vom 1. April d. Is., 

Breiteſtr. 23, III, im Hauſe der 

Konditorei des Herrn Nowak. 
Margarete Jacobi, 


Geſchäftsunternehmer unnachſichklich 
zur Strafe heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenſo die Nochſuchung von Beur⸗ 
laubungen und die nachträgliche Ent⸗ 
ſchuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, 
Herrn Rektor Lottig, im Zimmer 
Nr. 7, I. Gemeindeſchule (Bäckerſtr. 49) 
am Montag, Mittwoch oder Donnerſtag 
von 3—4 Uhr nachmittags au erfolgen. 

Thorn den 13. April 1901. 

Das Kuratorium 
der kaufmänniſchen Forts 


bildungsſchule. 


deffentlihe Verſteigerung. 
Am Mittwoch den 17. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Thorn III, Mellien⸗ 
ſtraße 135, folgende dort unterge⸗ 
brachte Sachen: 
1 Bierapparat, 4 Schank⸗ 
tiſche, 6 Stühle, 2 Wand⸗ 
x — u. a. m. 
augsw i 
: When 30 J 1901. 


Shse, 
Gerichtsvollzieher. 


e ee Ein tüchtiges, ſauberes 
Unterricht Stubenmädchen 


in einfachen und Kunſthandarbeiten 

ertheilt 

Margarete Leick, gep. Handarbeits⸗ 
lehrerin, Brückenſtr. 16, I. 


zum 15. April geſucht. 
Frau Anna Hübner, 
Eliſabethſtraße 20, I. 


vom 2. Juli 1900 werden geeignete N 25 


Die Familien müſſen ſelbſt in ge- 


Meldungen von in Thorn und 2 5 en ai nt 2 1 RT ua e BE: 
une m e engine Freitag den 19. d. Mis., abends 9 Uhr: 
öffentliche Versammlung 


im grossen Saale des Schützenhauses. 
1. Vortrag des Herrn Generalſekretär Or. Slibermann aus Berlin: 
Warum iſt eine Vereinigung der Handlungsgehilſiunen nothwendig? 

2. Gründung eines Kaufmännischen Hilfsvereins für weibliche Ungeftellte. | Kohlen giebt billig ab 

Wir laden alle weiblichen Angeſtellten, ſowie alle Männer 
die ſich für die Sache intereſſiren, insbeſondere Geſchäftsinhaber, zur Theil⸗ 


gegebenen Verpflichtungen ſäumigen für Konditoreien, Stützen und Ver⸗ 


neuesten 
Auflagen 


VEN 
2 


N 


Montag den 15. bis 


kommen 


zum Verkauf. 


dr 


Sprache? Angebote mit Preisangabe 
unter K. K. au bie Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Guter und billiger 


Klabier⸗ Unterricht 


wird ertheilt. Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Kaſſirerin, 


ofn, ſprechend und der einfachen Buch- nahme an der Verſammlung ergeben 

führung mächtig, die ſolchen Poſten 

berelts bekleidet hat, ſucht ſofort. 
Näheres in der Geſchäftsſt. d. Ztg.] 
Wegen Erkranfung der Ninderfran 


wird ein 


älteres Mädchen 


oder Kinderfrau zu einem Kinde 
zum 15. d. Mts. geſucht. 
Frau Oberſt von Bose, 
am Brllckenkopf. 


Aalen und Müdden 
zu Pflanzungsarbeiten ſucht bei hohem 
Lohn L. Bock. 


8 von ſof. und ſpäter Buffetfrl., 
I E Kaſſireriunen, Verkäuferinnen 


käuferinnen für Kantinen, Wirthinnen, 
Kochmamſells, Kinderfräulein und 
Stubenmädch., Köchin, Gärtner, Kellner⸗ 


lehrlinge, Hausdiener und Kutſcher Stei nich eig eſel | en 


bei Hohem Gehalt. erhalten auf mehrere Jahre hier 
St. 5 1 ent, in Bromberg dauernde Beſchäfti⸗ 
Heiligegeiſtſtraße 17. au, 10 on 50-55 Pf. pr. Stb. 
Aufwärterin für kleinen Haushalt] Eintritt ſofort. 
geſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. Julius Berger, 
i ärteri Tiefbaugeſchäft, 
Geſich weden Karlſin. 11, pt. esmerg, Danzigerftraße 141. 


5 ufvartemäbchen ſog Teſch gesucht. ©) tü ti e S lo er 
A Nenft. Markt Nr. 1, IIA. Site 0 110 6 Schl! fer, 


Wer egen ſof. ſucht verl. find, finden dauernde Beschäftigung. 


Allg. Agenturen ⸗Liſte. Rückp. 
Jul Reinhold, Hainichen i. Sa. Adolf Eichstädt. 


„Junger Schloſſer 

Fenerverſicherung. ne: ne 

Aktien- Geſelſchaft ucht einen Oskar Klammer, 
lichtigen Vertreter eee 


für Thorn. Größeres Aae vor ⸗ Ein Arbeiter 


handen. Reflektirt wird nur auff wird verlangt. Moritz Kaliskl. 


Herren mit beſten 0 und = - 

guten en l. 9. B. 600 a die] Einen jungen Hausdiener 

Geſchäftsſt. d. Zeitung erbeten. Merz — en für die Küche 
u r ſofort. 

Agenten W. Schüttler, 

15 1 8 8 Mei- Gaſthaus zur Neuſtadt. 

exeibau ges. unter J. R. 6238 an 0 

Rudolf Mosse, Berlin S. W. alerlehrlinge, 


uc eee mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
Suche von ſofort einen under. n 
Gärtner bei 30 Gehalt. 9 G. Jacobi. 


Lowandowski, Min Dimmer u bermiethen 
Heiligegeiſtſtraße 17. Brüdenfir. 32, pt. 


Druck und Berlaa won C. Dombrowski in Thorn. 


Freitag den 19. d. Mts. 
zu staunend billigen Preisen 


Bitte die Auslagen zu beachten. 


e J. KLAR, 


Uniformen, Militär-Effekten, 


d Sperialität: Reitbeinkleider, engl. Brechees 
in bester Ausführung und tadellosem Sitz 
empfiehlt 


B. Kaminski, 


i Maassgesehäft für neueste Herrenmoden und Uniformen, 
Brückenstrasse 27. 


Konſervakivet Verein 
Thorn. 
Mittwoch den 17. d. Mts., 
8½½ Uhr abends: 
Herren-Abend 


in Heinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes 


Abſchiedsfeier 
für den nach Liegnitz verſetzten bis⸗ 
herigen Vorſitzenden 
Herrn Amtsgerichtsrath Wintzsk. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 


der ſtellv. Vorſitzende. 


von Gottl. Erich Hartleben. 
Die Direltiun 
D. Körner 
Jarg⸗Magazin, 
Bäckerstr. II 
empfiehlt 


Schr eibhef: te 2 Königl. beate u Haupt⸗ 
vor eschrieb z 8 = = a. 2 
Liniatur auf 25 Papier, ee Deater ; in - Thorn. 
Größtes Lager am Ort in der Villoria- Sarten. 
Dieuſtag den 16. Apri : 
Buchhandlung Walter Lambeck. ben man fag. 


allen Größen 
und Preislagen. 


Lohnzahlungsbücher 


für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebeus⸗ 
jahres, B. G. B. $ 1,4) 
ſind zu haben. 


0. Dombrowski, Buchdruckerei. 
Sründlicen Slapierunterridt 


ertheilt nna Schulz, 
Moder, Thornerſtraße 30. 


Saathafer. 


Offerire einen größeren Poſten billigſt. 


G. Edel, 
Fouragen-Haudluug. 

ent. frühe Roſen⸗ und 
Zeut. Prof. Maercker⸗Kartoffeln, 
ſowie Häckſel, Klobenholz und 


Vreileſtr. 
12. 


er 


und Frauen, Carl Oiese, Mocker, 


Waldauerſtraße 11. 


Eintritt frei. mug lien: 
Der Vorſtand des Vereins Frauenwohl. 


atjesheringe 


empfiehlt A. Cohn's Wwe., 
Schillerſtraße. 


Ein ausrangirtes 


Aekerplerd 


lebe zum Verkauf k 
2 N 
Browina bei Culmſee. 


Ein fast neues Fahtrad, 


Halbreuner, preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfragen Hauptbahnhof beim 
Oberkellner. 


4 


20 30 tüchtige Photographie. Meyer g Cöf.Leriton 80 M. 


In meinem photogr. Atelier und] ſtatk 170 Mk. verkäufl., 5. neueſte 
Vergrößerungs⸗Anſtalt findet zu Oftarn] Aufl., 17 neue Prachtbände, kompl. 


ein Lehrling anne. D. 800, poflag 


chlochau. 
gründliche Ausbildung. Ein gut erhalt. weißer B 
3 Nn 
Atelier Bonath, zum Abbruch ET E 


a E II. 
Lehrling i weiteres; 
ſtellt ein E. Wichmann, Malermſtr., u 12 e u 


Culmer Chauſſee 42. 1 100 Sind, 4 Du 
M h ifte, t „ ‚ 
. alerie vi nge chere e vollfaftige Frucht. 
ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Thurmſtraße 12. e 
belege. e Sinme 


zur Tiſchlerei können ſich melden bei . m 
K möbl. Zimmer vom 15. d. MN. mu 
8 1 vermiethen Gerberſtraße 13/16, 


Für Kapitaliſten. Gartenhaus, 1 Treppe, rechts. 


o YT K 
Zu einem mit 25% netto ſich ren⸗ Ei gut möbl. Zimm., ev, mit 


: 5 Klavierbenutzung, zu vermiethen. 
tirenden Unternehmen wird ein Theil⸗ 
haber mit 10—30 000 Mark Einlage - Goppernituäftr. 22, II. 
geſucht. Angebote unter A. M. in (Fin möbl. Zim. ur. jepar. tugang 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Airb. ener 155 : 
Mein Grundſtück, beit. aus Wohn⸗ M „Zimmer zu vermiethen 
haus mit 8 Wohn., Hintergeb., Stal⸗ Bäderitr. 39 
lungen und Gartenland bin ich willens reundl. möbl. Zimmer zu ver ⸗ 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ miethen Gerechteſtraße 6, II. 


in 
kaufen. Liedtke, mm bbl. J. m. Walt. 3. pern anf IL 
Eat ra 9. S. W. 7. 7 
0 * * 
aumann-Fahrrad, Bitte um Vorſchläge. Bis Mitt 
gut erhalten billig zum Verkauf in] woch Abend wird der Würfel gefallen 


Fort Scharnhorſt. fein müſſen. 


Sterzu Beifage. 


Beilage zu Nr. 88 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 16. April 1901. 


Thorn, 15. April 1901. 


— (Herr v. Goßler Oberpräſident von 
Berlin?) Ju der Kaudidatenfrage für das künf⸗ 
tige Oberpräſidium Berlin wird neben Herrn von 
Bötticher neuerdings auch der Name des früheren 
Kultusminiſters, unſeres jetzigen Oberpräſidenten 
v. Goßler genannt. Man will dieſe Kandidatur 
mit der dringenden Löſung der Frage des in arge 
Stagnation gerathenen Berliner Volksſchulweſens 
in Verbindung bringen. In der That hat dieſe 
Kombination viel für ſich, wenn man die Noth⸗ 
wendigkeit der Beſſerung der Beſoldung der Ber⸗ 
5 een ne und . 1 
in der Vo ulbaufrage in Erwägung zieht, das IR Itli abrolgt d 
die originelle, aber für die Reichshauptſtadt be⸗]Wunſch unentgeltlich verabjolgt werden. 
ſchämende Juſtitution der „fliegenden Klaſſen“ ge- cz, (Die, weitere Ausgabe von Ju 


iti ; Her : .[biläums-Denftmiünzen) wird am 1. Mai 
die ne die o enn die aber Hallen Wir Ib. 38. erfolgen. Es ſiud nachträglich noch 360000 


werden jollte — ein ſchwerer Schlag für unſere Fünf- und 1600000 Zweimarkſtücke geprägt worden 
Provinz wäre, für eine müßige Erfindung. z Fi Bertauf von Krebsweihchen.] Das 

— Gerſetzung) Der Diſtriktskommiſſar im 8 1 der Polizeiverorduung vom 20. September 
Hauptmann von Laugen in Argenau iſt als Ber eber n Aae e i 
Arksoſſizier nach Lüneburg verſetzt und au ſeine pesirks“ Mari der 8 verk f e iſte 5 
Stelle der Diſtriktskommiſſar Gottſchalk aus Brom- bezirks Marienwerder zn verkaufen, iſt auf die 
berg nach Argenan berufen worden Dauer von weiteren fünf Jahren erneuert worden. 

— Perſonalien.) Der unbeſoldete Beige Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung 
ordnete (Zweite Bürgermeiſter) der Stadt Gran. Werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. eventl. mit 
denz Polski iſt in gleicher Amtseigenſchaft auf! sukſprechender Haft beſtraft, ſoweit nicht nach den 
fernere 6 Jahre beftätigt worden. Allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe ver⸗ 


Der in die Pfarrſtelle zu Neuſtadt, Weſtpr., wirkt ift, 3 
berufene Pfarrer und Superiutendet Syring, bis⸗ ter Bao rtäw 20 ln pn 
her in Flatow, iſt zum Superintendenten der] Sportswoche vom 7. bis 14 Juli ber die wir 
ea, Regierungsbezirk Danzig, er- pereits näher berichtet haben, die Ausgabe von 
naunt worden. . . Rückfahrkarten mit Ytägiger Giltigkeit zum eine 
eee e e fachen Fahrpreiſe bewilligt. Um Gewährung der⸗ 
9 U. er Achin deri web iſt das allge | selben Vergünſtigung ſind durch Vermittelung der 
15 e lien bei der Boft) Verſetzt Direktion Danzig auch die Eisenbahn Direktionen 
find: © kin aktikaut Kroll von Thorn nach Gleiwitz] Königsberg, Bromberg, Stettin, Poſen, Breslau. 
e 9 „Berlin, Maärieuburg⸗Mlawka angegangen worden. 
die Poſtaſſiſteuten Bleck von Fordon nach Flatow, — (Die Ortsgruppe Thorn des Ver⸗ 
Majorowicz von Flatow nach Inowrazlaw, Braun bandes den tſcher Militäranwär ter und 
ene ee Dach Lulu Juvalideu) veranftaltete am letzten Sonnabend 
Fr. Bi on 1 18 von Thorn nach Dirſchau im Dylewski'ſchen Saale eine Feſtſitzung mit Damen, 
Dur (5 ir ans beim Kreiſe Thorn) die recht gut beſucht war. Der itellvertretende Vor⸗ 
r Oberpräſident i orn.) ſitzende, Herr Eiſenbahnſekretär Krüger hielt zu⸗ 
Der Herr Oberpräſident hat den Gutsbeſitzer von nächſt eine kurze Anſprache, in der er hervorhob 
Loga in N zum Amtsvorſteher⸗Stellper- daß dies der erſte Verſuch ſei, auch den Damen 
lier Puta Bartz oe a an Schul der Vereinsmitglieder etwas zu bieten und wünſchte 
£ her für di u I. B ihnen ſowie allen Gäſten und Gönnern des Ver⸗ 
den in lich un. Ge 9 7 und von eins ein reiches Amüſement. Sodann richtete er 
m königlichen Landrath beſtätigt worden. die Blicke der Anweſenden auf den oberſten deut⸗ 
„ Gefeſtigungsanlagen.) Durch aller- ſchen Kriegsherru, den Gottes ſchirmende Hand 
höchite Kabinetsordre iſt dem Reichs⸗ (Milftär⸗)] por großer Gefahr bewahrt hat. In das drei⸗ 
fiskus für die Errichtung von Befeſtigungsaulagen fache Hurrah ſtimmten alle begeiftert ein. Herr 
bei Marienburg und Dirſchau das Enteignungs⸗ Becker brachte den beiden vor kurzem zu Eiſen⸗ 
recht verliehen worden. bahnſekretären beförderten Kameraden Matthäi 
—Diedies jährigen Kaiſermanöver) und Krüger die Glückwſinſche des Vereins dar. 
zwiſchen dem 1. Armeekorps (Oſtpreußen) und dem] Darauf gelangten kleine vom Verbande herausge⸗ 
17. (Weſtpreußen) verſprechen nach mehr als einer | gebene Liederbücher für den Preis von 10 Pf. zur 
Richtung hin hochintereſſant zu werden. Die] Vertheilung, und es ſtieg manch’ „Allgemeines“. 
Nach 10 Uhr trat der Tanz in ſeine Rechte, der 
häufig von humoriſtiſchen Vorträgen unterbrochen 
wurde. Erſt in vorgerückter Stunde fand das 
wohl 1 Feſt ſein Ende. — Eine Erſatz⸗ 
wahl für den nach Bromberg verſetzten erſten Vor⸗ 
ſitzeuden Herrn Eiſenbahnſekretär Raikowski hat 
noch nicht ſtattgefunden. 
— (Der hieſige Zweigverein des 


— (Patent⸗Aumeldung.) Oberbaugeräth 
zum Verbinden von Schienenbrüchen und zum 
Bohren und Sägen von Schienen. Eruſt Boſſe, 
Graudenz. Gebrauchsmuſter ⸗ Eintragung: Zu⸗ 
ſammenlegbare und transportable Baracke mit an 
den Schwellen und Rahmen befeſtigten eiſernen 
Schuhen. Karl Weeber, Grandenz. 

— (Diejenigen Empfänger von Militär⸗ 
peuſionen) und Militärhinterbliebenenbezügen, 
deren Gebührniſſe nicht auf Quittungsbuch ges 
zahlt werden, werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß au Stelle der bisher gebräuchlichen Qulttungs⸗ 
formulare vom 1. April d. Is. ab neue Formulare 
treten, welche von den zahlenden Kaſſen auf 


haben ſich nun die Hirſche wieder in das Innere 
| silsanrihten. der Haide zurückgezogen. 

e Gollub, 14. April. (Gutsverkauf.) Die von Königsberg, 13. April. (Einrichtung einer Kon⸗ 
Wierzbicki'ſchen Erben haben das Rittergut Klein⸗ N Lit) Die für die Gründung der Kon⸗ 
Pulkowo an Seren v. Chrzauowskt verkauft. _ |jervenfabrit herausgegebene Denkſchrift führt aus, 

e Briefen, 14. April. (Tüchtigkeit unſerer frei⸗ daß in der Rentabilitätsberechnung der Preis der 
willigen Santwehr) Dieb ielige reinige Fener- Fleiſchtonſerven mit 1 Mk. pro Pfund berechnet 
wehr hat heute einen Beweis ihrer Pünktlichkeit ii, während jetzt das amerikaniſche Koruetbeaf 
und Tüchtigkeit dadurch geliefert, daß fie ein im im Detallpreis 1,10 Mk. koſtet. Dieſer Paſſus 
Stalle des Bäckermeiſters und Gaſthofbeſitzers der Denkſchrift iſt Gegenſtand vielfacher Erörte⸗ 
Jadwochowski ausgebrochenes Feuer im Keime] rungen im Publikum, da es unwahrſcheinlich 
erſtickte. Hätte die Feuerwehr verſagt, jo wäre klingt, daß der Engrospreis nur um 10 Pfennig 
bei dem herrſchenden Sturme unabſehbares Un⸗] niedriger fein ſoll als der Detailpreis. Hierauf 

glück unpermeidlich geweſen — Herr Gutsbeſitzer bezüglich geht uns nun von einem Mitgliede des 
Leißuer hat jein Gut Köuiglich⸗Roßgarth au Herrn | Komitees für die Vorarbeiten zur Errichtung 
Junk aus einem wlürttembergiſchen Orte beiſ einer Konſervenfabrik eine Mittheilung zu, in 
Stuttgart verkauft. Die Uebernahme erfolgt am welcher es heißt: Die Fleiſchkonſerven, welche 
1. Oktober. ; die geplante Konfervenfabrit in den Handel zu 

Schlochau, 12. April. (Der Zug nach dem bringen beabſichtigt, ſind mit dem zur Zeit haupt⸗ 
Weſten) iſt in unſerer Gegend in dieſem Jahre ſächlich erhältlichen amerikaniſchen Koruetbeaf 
ganz beſonders groß. Nach den Feiertagen kommen] garnicht zu vergleichen. Kornetbeaf und Kornet⸗ 
täglich gauze Reihen von Leiterwagen mit Sachſen⸗ pork iſt gepökelles Rind⸗ reſp. Schweinefleiſch in 
gängern auf dem hieſigen Bahnhof an. Es ſind Blechdoſen. Dieſe Waare fol nun von der ge⸗ 
er junge Männer im Alter von 15—20 planten Baur 1 be bergeitellt werben, 

DULEIe : 8 a es garnicht mögli „hier ein derartiges bil⸗ 
Marienburg, 12. April. (Abſchiedseſſen für den Lines dleiſch zu A um dieſe an fich ſehr 
Laudrath Glaſeuapp.) Unter regſter Theilnahme minderwerthige Waare herzuſtellen. Die von der 
aus allen Schichten der Bevölkerung fand heute] geplanten Jabrik hergeſtellten Konſerven ſollen 
im Geſellſchaßtshauſe für den bisherigen Laudrath lediglich beſſere nicht gepökelte Fleiſchwaaren ſein, 
des Kreiſes Marſeuburg. Herru v. Glaſenapp, der für welche auch jetzt ſchon weſenklich höhere Preiſe 
zum Polizel-Präſſdenten in Nixdorf bei Berlin erzielt werden. Daß dieſe Fleiſchkonſerven kein 
ernannt worden iſt, ein Abſchiedseſſen ſtatt. Die Volksnahrungsmittel find, iſt ſelbſtverſtändlich und 
Verdienſte des Herrn v. Glaſenapp um den Kreis] dieſer Zweck auch niemals beabſichtigt. Die Haupt⸗ 
wurden während der Tafel gebührend gewürdigt. konſumenten für dieſe Art von Konſerven, die bis 
Mit Umſicht. Geſchick und großem Jutereſſe hat jetzt in Deutſchland nur in gauz geringem Maß⸗ 
er ſich, jo wurde ausgeführt, gleich nach der Ueber⸗ ſtabe, dagegen in Holland, England, Frankreich, 

nahme der Tandräthlichen Geſchäfte vor 5¼ Itallen theilweiſe in ſehr großem Maßſtabe au- 

Jahren seiner Wirkſamkeit hingegeben, und der gefertigt werden, ſind, ganz abgeſehen von Militär 

Kreis Marienburg verdankt ihm diele Werke die und Marine, welche für bie Manöber derartige 

ſeinen Namen mit dem Kreiſe dauernd verknüpfen | Konſerven bevorzugen, das Schifffahrt treibende 
werden. Für die Hebung der heimiſchen Vieh und Publikum, welches hente auch nicht nur immer 

Pferdezucht hat Herr v. ©. ehr erfolgreich ge- | gepökeltes Fleiſch eſſen möchte und die in fleiſch⸗ 

wirkt, feiner Thätigkeit iſt es ferner hauptſächlich armen Gegenden der Erde ſich aufhaltende euro⸗ 
zu verdanken, daß heute die Kleinbahnen einen päfſche Bevölkerung. Die ausländischen Fabriken, 
großen Theil des Kreiſes nach der Kreisſtadt ver⸗ welche dieſe Fabrikate in großem Maßſtahe her⸗ 
binden; an der Förderung der Weichſel⸗Nogat⸗ ſtellen, prosperixen alle ſehr gut, und ſoll man 

Regulirung hat ſich Herr v. G. als unſer Laud⸗ daher wohl meinen, daß das was in England, 
tags⸗Abgeordueter ganz hervorragend betheiligt, welches doch das meiſte Vieh einführen muß, gut 
15 f 7 e e Weit 0 be elner geht, auch in Deutſchland möglich ſein muß. 

er roßer Achtung. Weitere Gegenſtände ſeiner _ GR 
enıfigen Thätigkeit find der Bau eines Kranken⸗ Zempelburg, 11. April. (Ein in Bufammeubaug 


g ne; i ? ?) Die 
auſes in Tiegenhof, er hat alle gemeinnützigen] wit der Kouitzer Mordſache jteheuber and 
ſuternehmungen mach beten Kräften unterſtüsti Forbter und eden ordern ach 


rz, wo es galt, ideelle und materielle Güter der | Bahnhofswirts, d Hl 
Ale Obhut auvertrauten Kreisbewohner zu 1 in e e ano In fegt 
| emal 2 0 mehren, da hat Herr v. Glaſenabp ein „ii, 1 beinbelteß 5 aber mo 95 ant er 
dne „haltenes wollen 8 rmuthet wurde, 
nene g Gemlih dis Piece) De daß das Hemd dem ermordeten Eruſt Winter ge⸗ 
ö 1 ich jo an Weichſel von Gemlitz bis Pieckel Düren könne. Io much es au 3 
tegulirt' wer Janke in Schönhor ergeben, welcher der Sta 
ber r ſtatt — auwaltſchaft in Konitz ſofort von dem Funde Mit- 
een e eee 
zwiſchen Barendt⸗Palſchau, etwa 283000 Kubi Sn e e Span 
meter Bodenbewegung umfaſſend. Eingegaugen Folgen der Juflnenza der Kupferſchmiedemeiſter 
waren zwanzig Augebote von Unternehmern aus Spieß; am Eon Vormittag, nach kaum 15 
Dirſchau, Danzig, Königsberg, Thorn, Elbing, Stunden, folgte ihm ſeine 71 Jahre alte Ehefrau. 
Bromberg, Berlin, Hamburg ꝛc. Das niedriaſte Die alten Nuhr hatten vor Jahresfriſt die 
Angebot machte die Firma Janicke⸗Charlotteubürg] goldene Hochzeit gefeiert, und dabei hatte der Ehe⸗ 
mit 160490 We, das höhite die Fim et mann wiederholt geäußert, er denke es ſich be⸗ 
288800 zuuit 1 4 ante emal. 1 5 mit ſeiner Frau zuſammen ſterben 
feld u. Reich-Elbing 222 ng ⸗ 1 
berg 237 0 8 n „ Argenau, 12. April. (Ein vielverſprechendes 
a Mt, Hiede-Shciwan| Subtowsfl, Slanielaus Dapramati, welcher \don 
237950 Mk., Winter⸗Dirſchan 272 080 Mk. und die | als sen d Knabe auf ſeinen Konzertreiſen 
— Berliner Firma Krauſe 214410 Mk. Geigenspiel Auffehen errente Nude als Wunderkind 
8 1 t . 
durch Bbg Bel 32 Er Gewitter fuhr gefeiert wurde, iſt auf dem beften Wege, ein wirk- 
ein Biſtz in das nice den de licher Künſtler erſten Rauges zu werden. Er ift 
j as nicht verſicherte Wohnhaus des 2 h h 
Eigenthiiners K jezt 15 Jahre und beſucht ſeit drei Jahren das 


oſeckt in Birkenfließ und tödtete | Je! f : 
deſſen alteſten Sohn, einen Knaben von ſieben königl. Konſervatorium zu Dresden, um dort jeine 
Jahren. In wenigen weitere Ausbildung unter perſönlicher Leitung des 
ge nigen Minuten war das Haus en: . e 
ühtha Y „vollenden. ei dem letzten ußkonzert de 
perdeieg beg, de Jane digg Sd Ale . Bund) ene errang der jugendliche Künſtler 


in der Nacht . 1 nit einem] durch die nach faſt elnſtimmigem Urtheile der [z 
Eimer ee n Wafer für Fein Krick vollendete Wiedergabe von „Vienxtemps 
Pferd zu holen. Der Brunnen war uur niedrig] Ballade und Polonnaiſe aus G dur deu ſtärkſten 
unkränzt. R. muß wohl beim Schöpfen des Erfolg des Tages und den erſten Preis, eine koſt⸗ 
Waſſers das Gleichgewicht verloren haben und] bare Geige im Werthe von 3 50 Mk. 
ſtürzte hinab. Obwohl der Verunglückte, nach⸗ Krone a. d. Br., 11. April. (Plötzlicher Tod.) 
dem man ihn am anderen Morgen bewußtlos] Der Eigenthüimer Mrugowski aus Kal.⸗Wierzchnein 
5 dem nicht tiefen Brunnen gezogen hatte, noch wurde am Mittwoch in der Nähe ſeiner Wohunn 
Mlautseichen von ſich gab, ſtarb er nach wenigen | als Leiche gefunden. M., der beim beſten Wohl- 
Nolan. 8 1 a befinden am Morgen mit einem Fuhrwerk in den 
die Ender ten, II. April. (Die Fegezeit der Hirſche)] Wald fuhr, muß wohl von einem Schlaganfall be⸗ 
Jed a: Februar begumit, hat bis jetzt gedauert.] troffen worden jein. Er war vom Wagen gefallen 
| dodenfalls ift die lauge Fegezelt eine Folge der | und das herrenloje Fuhrwerk wurde in der Nähe 
vorzüglichen Ueberwinterung der Hirſche, die ſich gefunden. 
di. der gde Fukterzuſtande befinden. Wer während! Swinemünde, 10. April. (Ueberfluß an Heringen) 
S Er Zeit viele ſehen wollte, brauchte nur einige herrſcht hier ſeit einigen Tagen. Der Fang iſt jo 
ıg ritte in den Wald an gehen. Ganze Rudel von aut, daß man ſchon, im Kleinen für 10 Pf. eine 
elt 20 Stück liefen oftmals läugs des zwei Anzahl bekommt, die ſich auf über 100 Stück be⸗ 
er hohen Drahtgitters, ur welches vor bier länft. Leider iſt die Waare ziemlich klein. Der 
N itt zur Verhinderung des ganze Strand ift von todten Heringen gewiſſer 
gel a Der Hirſche eingezäunt wurde, einen maßen beſät. Was die Urſache des Sterbeus iſt, 
baker ls weg auf angrenzende Felder oder kaun mau ſich nicht recht, erklären, vielleicht 
Haden ae ſuchend, da fie im Junern des] schlucken fie nahe an der Küſte viel Sand und 
fie vend der Fegezeit keine Ruhe haben.] gehen daran zu Grunde. 
1. Kabikalbzisgegbeit kounte mau vielfach präch⸗Tüĩñ1é⸗,.„7e — — 
en, die danerſche — 15⸗bis 22⸗Ender — beobach⸗ 
Bäumen fir hy teiben an Geſträuch und dünnen Lokalnachrichten. 
Zum Wachsen Geweihe zu entledigen ſuchten. 
weihe wurde in dieſed zur Verſchönerung der Ge⸗ Zur Erinnerung. Am 16. April 1446, vor 455 
toffeln mit mineral ich Winter den Hirſchen Kar⸗ Jahren, ſtarb zu Bloren der italienische Baus 
und zu gegeben. Ju Subſtanzen vermiſcht ab | meiſter Filippo Brunellesco. Er hatte zuerſt 
Erde die Hirſche jeder erdarhten Fulterſchuppen] bei einem Goldſchmied gelernt, wandte ſich aber 
rhöhung der Freßluft 3 Heuvorräthe, die zur daun der Baukunſt zu. In Rom ſtudirte der 
Herbſt ſchichtweſſe mit Safe zur Verdauung im |Künftler fleißig die alten Bauwerke. Nach harten 
ſouders gern beſuchen die 81 beitrent wurden. Be⸗ Kämpfen wurde ihm in ſeiner Vaterſtadt Florenz 
lufriedigung angelegten iſche die inmitten der die Ausführung der gewaltigen Kuppel au dem 
alder und finden auch, 10 die ene und Roggen⸗ 1296 angefangenen Dom übertragen. Für die 
Rominten 15 * weit iſt' in den fernung von den Peterskuppel zu Rom war Brunellescos Kuppel 
er 4 


verlegt. Als Sonnabend früß 5 Uhr die Johanuis⸗ 
kirche vom Kirchendiener geöffnet wurde, bemerkte 
er, daß eine der Opferblichſen erbrochen und ihres 
Inhalts beraubt worden war. Da ſchon früher 
aleiche Diebſtähle in der Kirche vorgekommen find, 
schie daß man des Thäters habhaft werden konnte, 
ſchloß der Kirchendiener das Gotteshaus ſofort 
dez holte ſich einige Leute herbei und ſuchte mit 
enſelben die Kirche ab. Dabei wurde auf der 
Kanzel verſteckt die Agnes Kalusza, Tochter eines 
Schneiders, gefunden. Nachdem man einen Geld⸗ 
betrag von 1,80 Mk. in kleinen Münzen bei ihr 
gefunden, räumte ſie den Diebſtahl ein. Sie hat 
ſich am Freitag Abend in der Kirche verſteckt und 
einſchließen laſſen, dann eine Opferbüchſe erbrochen 
und die ganze Nacht in der Kirche zugebracht. 
Ferner geſtand die Kaluszu bei ihrer Verhaftung, 
auch im Januar eine Opferbüchſe in der Johannis⸗ 
kirche beſtohlen zu haben und find ihr dabei 2,08 Mk. 
zur Beute gefallen. An weiteren Diebſtählen will 
ſie aber nicht betheiligt ſein. 

— Gabnenflüchtig.) Der Kanonier Bork 
der 3. Kompagnie Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 11 
ierſelbſt hat am 8. d. Mts. vormittags die Ka⸗ 
erue verlaſſen und ift bis jetzt noch nicht acid 
gekehrt. Bork iſt am 25. Juli 1883 zu Erfurt ge 
boren, letzter Aufenthaltsort vor dem Dienfteht- 
tritt war Berlin. 

— Steckbrief.) Gegen e 
Szalecki und Theophil Sawicki aus Ruſſiſch⸗Polen, 
en in Unislaw aufhaltſam geweſen, welche 


— (freie Beförderung zu mobilen 
Truppen.) Im Falle einer Mobilmachung ſollen 
nach einer dem Bundesrathe zugegangenen neuen 
Vorlage zur Militärtransportordnung alle Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands verpflichtet ſein, während 
des mobilen Verhältniſſes die Einberufenen der 
bewaffneten Macht (Heer und Marine) und des 
Landſturmes ohne Fahrkarte zu koſtenfreier Be⸗ 
nutzung der Bahn nach dem Geſtellungsorte zuzu⸗ 
laſſen, und zwar: die Mannschaften des Be⸗ 
urlaubtenſtandes gegen Vorzeigung des Geſtellungs⸗ 
befehles oder anderer Militärpapiere, die Mann⸗ 
ſchaften des Landſturmes innerhalb des betreffenden 
Korpsbezirks anf Grund ihrer mündlichen Er⸗ 
klärung, daß ſie dem Landſturm angehören und 
eingezogen ſind, Kriegsfreiwillige und Freiwillige 
des Landſturmes auf Vorzeigung einer Be⸗ 
ſcheinigung der Ortsbehörde über Zweck und Ziel 
der Reiſe. Der Ausweis oder die mündliche Er⸗ 
klärung erfolgt den Organen der Fahrkaxten⸗ 
kontrole gegenüber. Von Beibringung der Aus⸗ 
weiſe kann abgeſehen werden, wenn gegen die 
mündlichen Angaben über Que und Ziel der Reiſe 
Bedenken nicht beſtehen. Die Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tungen ſollen für dieſe Leiſtungen im Mobil⸗ 
machungsfall durch Gewährung von Pauſchſummen 
entſchädigt werden. Die Berechnung dieſer Summen 
erfolgt auf Grund der Mobilmachungsarbeiten 
durch das preußiſche Kriegsminiſterium bereits im 

rieden derart, daß für alle Mannſchaften des 

eurlaubtenſtandes, deren Einziehung planmäßig 
vorgeſehen iſt, und die die Eiſenbahn benntzen 
können, die Fahrgelder für die betreffende Strecke 
nach Maßgabe des Militärtarifs angeſetzt werden. 
Die Pauſchſummen werden von drei zu drei 
Jahren berechnet. 


üchtig find, iſt von der Staatsauwatlſchaft Thorn 
ie Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbrüchs 
und Körperverletzung verhängt. 


ne 13. April. (Chronik 1901.) Ju der 
geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung führte 
vor Eintritt in die Tagesordnung der Vorſitzende 
zunächſt den im vergangenen Jahre wiederge⸗ 
wählten Vertreter Dr. Horſt, der geſtern zum 


ſumpft u zur Melioration vorbildlich. Ihm iſt auch die Anlage des in 
igen Waſferd Mach angelegten Graben ge⸗ mächtigen Quadern aufgeführten Palaſtes Pitti 
ö Beendigung der Fegezeit! zu verdanken. 


——— ——— ——— 
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erſten Male zur Gemeindevertreterſſtzung in dieſem 

ahre erſchien, in die Vertretung ein. — Der Vor⸗ 
zende verlas dann die Regierungs⸗Ve ng 
etreffend die Penſionirung des 5 5 rers 
Herrn ea wegen Dien 39 Veh t. Herr 
J. iſt ſeit dem 1. Oktober 1859 Lehrer, jedoch 
wirkte er eine Zeit an der Präparanden⸗Anſtalt 
in Kauernick, die nicht in Anrechnung gebracht 
werden kaun. Die Feſtſetzung ſeines Ruhegehalts, 
die die Gemeindevertretung ſ. Z. vollzogen, iſt von 
der cat gebilligt worden. J. erhielt 1250 
Mark Gehalt, 1170 Mk. Dienſtalterszulagen und 
300 Mk. wurde ſeine Wohnung gerechnet, mithin 
rg Ar 2720 Mk., hiervon erhält J. die geſetz⸗ 
iche Benfion von %, d. ſ. 2040 Mk. Dieſes 
Ruhegehalt wird monatlich an J. im voraus 
gezahlt werden. Herr J. iſt von dem Eintreffen 
der Regierungs⸗Verfügung verſtändigt worden und 
iſt mit der Feſtſetzung ſeines Ruhegehalts einver⸗ 
ſtanden. (Zu dieſem Punkt war der geſammte 
Schulverl and orduungsmäßig eingeladen worden, 


doch war niemand vom Schulverbande erſchienen) 


— Die Königliche Regierung hat verfügt, daß 
Podgorz in der evangeliſchen Schule eine 6. Klaſſe 
einrichten und einen neuen 6. Lehrer anstellen ſoll. 
da die Schülerzahl zuſehends wächſt und dieſe von 
den vorhandenen Lehrkräften nicht mehr unter⸗ 
richtet werden kaun. Herr Dr. Horſt fragt, von 
wie vielen Schülern die Schule beſucht wird. Der 
ammwejende Hauptlehrer Noeske giebt auf Be⸗ 
fragen folgende Auskunft: Am Schluſſe des 
Schuljahres waren vorhanden 337 Schüler, hinzu⸗ 
ekommen ſind 61, mithin wird die Schule von 
908 Kindern beſucht; einige dürften noch hinzu⸗ 
kommen, ſodaß alſo die Zahl 400 vorausſichtlich 
bald überſchritten ſein wird. Herr Eggebrecht: 
Das Bedürfniß, eine neue Klaſſe einzurichten und 
noch eine Lehrkraft anzuſtellen, liegt vor, doch 
möchte die Regierung mit Rückſicht auf unſere 
ungünſtige Lage gebeten werden, die Koſten der 
Klaſſeneinrichtung und die Beſoldung des 6. 
Lehrers zu übernehmen. Derr Hahn ſchließt ſich 
dieſer Meinung an, und es wird demgemäß be 
loſſen, ein Protokoll angefertigt und von der 
ertretung unterſchrieben. Dieſes Protokoll wird 
der Regierung eingereicht werden. Ob die Re⸗ 
gierung dem Bittgeſuch eine wohlwollende Berück⸗ 
lichtigung angedeihen laſſen wird, iſt fraglich. — 
Der Vorſitzende theilt ferner mit, daß die Auf⸗ 
laſſung für das gekaufte Panſegraw'ſche Grund⸗ 
in der Magiſtratsſtraße erfolgt und das 
Grundſtück jetzt Eigenthum der Gemeinde Podgorz 
iſt. Das Grundſtſick iſt bis zum 1. Oktober d. Js. 
verpachtet worden und bringt 350 Mk. Pacht, die 
im voraus gezahlt iſt. (Dieſe Summe deckt 
Nasen und Amortiſation vollſtändig.) — Der 
agiſtrat hat von der Kreisſparkaſſe zu Thorn 
eine Anleihe von 8000 Mk. erhoben, wozu der 
Bezirks⸗Ausſchuß ſeine Genehmigung ertheilt hat. 
Dieſes Geld wurde gebraucht, um die Kaufſumme 
zum Anszahlen des Reſtkaufgeldes für das 
Pauſegrauſche Grundftiid vorräthig 2 haben. 
Das Geld, das der Vorſitzende in Anweſenheit des 
Herrn Hahn erhoben hat, wird mit 4 Prozent ver⸗ 
rg und mit 1 Prozent amortiſirt. Der Magiſtrat 
at ſich in ſeinem Schuldſchreiben vorbehalten, 
dieſe Summe eventl. bei dreimonatlicher Kün⸗ 
digung ganz zurückzahlen zu dürfen. Die Ver⸗ 
tretung nimmt hiervon Kenntniß. — Der Vor⸗ 
4 5 theilt mit, daß der Lehrer Herr Schaube 
ſchwer erkrankt — vom Schlage gerührt — iſt und 
vorläufig auf 3 Monate beurlaubt iſt. Die Ver⸗ 
tretung des Herrn Sch. iſt der Lehrerin Fran 
Schmidt übertragen worden. Fran Schmidt erhält 
monatlich 75 Mk. Vertretungskoſten. Der Herr 
Kreisſchulinſpektor und auch die Regierung find 
mit der Uebertragung der Vertretung an Frau 
Sch. einverſtauden. — Die Schlachtviehſchau iſt 
eine recht gute Einnahmegnelle für den Magiſtrat 
und — für den Schlachtviehbeſchauer, wie folgende 
Abrechnung für 16 Monate ergiebt: Die Ein⸗ 
nahmen betragen 3437,91 Mk., die Gebühr des 
Schlachtwiehbeſchaners 2693,83 Mk., die Erſparuiß 
des Magiſtrats 744,08 Mk. (Der „Podg. Anz. 
bemerkt hierzu: Rechnet man zu dem Einkommen 
des Schlachtpiehbeſchauers noch die Gebühren für 
das Unterſuchen des Schweinefleiſches auf 
Trichinen, im ungefähren Betrage von 500 Mk 
jo kommt das Sümmchen von faſt 3200 Mk., 
d. ſ. 250 Mk. monatlich, zuſammen, ein Einkom⸗ 
inen, welches das des Bürgermeiſters weit ilber- 
ſteigt. Die Gemeindevertretung müßte unbedingt 
dem Schlachtviehbeſchaner 100 Mk. monatliches 
Gehalt zahlen und den reichen Ueberſchuß den ge⸗ 
— Steuerzahlern gutſchreiben. Um einige 
rozent könnten wir ſofort ermäßigt werden.) — 
Der Unternehmer Herr Wykrzykowski bittet, ihm 
die Genehmigung zu ertheilen, von jeinem weite 
erbauten Grundſtücke einen Abflußkanal, an⸗ 
ri an den bereits vorhandenen, erbauen zu 
dürfen. Wie der Vorſitzende mittheilt, beabſich⸗ 
tigen viele Beſitzer der Marktſtraße ihre Grund⸗ 
fiiicke an dieſen Kanal anschließen zu laſſen, und 
zwar ſoll die Stadt dieſe Arbeiten ausführen 
lafien. Die Vertretung beſchließt, die betr. Haus⸗ 
beſitzer zu einer Beſprechung einzuladen, in welcher 
ihnen mitgetheilt werden ſoll, daß gegen die Au⸗ 
legung der Kanaliſation nichts einzuwenden iſt, 
wein die Beſitzer dieſelbe auf ihre Koſten aus⸗ 
führen laſſen. Die Stadt will mit der Sache 
nichts zu thun haben. (Einige Reſte für den vor 
kurzem angelegten Kanal müſſen von der Stadt 
durch das Gericht eingetrieben werden.) — Zum 
Schluß wurde über die Bewilligung von 300 Mk. 
Beitrag zur Bismarck⸗Gedenkſäule in Thorn, die 
der Vorſitzende als Mitglied des Deukmals⸗Aus⸗ 
ſchuſſes in Ausſicht geſtellt hatte, beſchloſſen. Zu 
dem Denkmal haben bekanntlich ſämmtliche Ge⸗ 
meinden — Städte und Dörfer — des Thorner 
Kreiſes Steine und Geldbeträge geſpendet. Da 
Podgorz Steine nicht beſitzt und bisher keinen 
Beitrag geſtiftet hat, hat der Herr Bürgermeiſter 
auf Befragen einen Beitrag von 300 Mk. zuge⸗ 
ſichert und geſtern wurde die Bewilligung dieſes 
Betrages von der Gemeindevertretung ee 
Nach längerer Debatte wurde der Betrag zur 
Zahlung angewieſen. 


Der Honig. 
(Nachdrus verboten.) 

Die Zeit des Honiggenuſſes iſt wieder ge⸗ 
kommen, und wir wollen nicht verfehlen, auf 
die überaus heilſamen Wirkungen dieſes Na⸗ 
tur⸗Erzeugniſſes hinzuweiſen. Vor allen 
Dingen ſollte der Honig niemals den Kindern 


vorenthalten werden. Iſt doch fleißiger 
Honiggenuß die ſicherſte Grundlage für ihr 


= ſucht hatte. 


wachſen und dabei wie blutarm ausſehen, 
zeigen großes Verlangen nach Süßigkeiten. 
Unbewußt zeigt die Natur den Weg, auf 
welchem das Fehlende erſetzt werden ſoll. Es 
liegt nahe, daß unter allen zuckerhaltigen 
Stoffen dem der Vorzug gegeben werden 
muß, welcher von der Schöpfung in ſeiner 
vollſten Natur⸗Reinheit dargeboten wird, das 
iſt der Nektar aus den Blüten — der Honig. 
Nicht mit Zucker und Bonbous macht man 
die Kinder geſund und rothbäckig, wohl aber 
mit reinem, unverfälſchtem Honig. 

In größerer Menge genoſſen, wirkt der 
Honig auf den Darmkanal gelinde reizend 
und Stockungen auflöſend, weshalb er auch 
denen empfohlen werden kann, die an Ver⸗ 
ſtopfungen leiden. Mit etwas Jugwer oder 
Muskatnuß nehmen ihn ſolche, welche zur 
Diarrhöe geneigt find. Honig mit Gezzteu⸗ 
ſchleim gemiſcht iſt eines der beſten Mittel 
bei Bronchial⸗Katarrh. Bei Fieber ⸗Krank⸗ 
heiten, die faſt alle mit Magen⸗Katarrh ver⸗ 
bunden ſind, bildet zwei⸗ bis fünfprozentiges 
Honigwaſſer ein äußerſt nahrhaftes und er⸗ 
friſchendes Getränk. Auch äußerlich iſt der 
Honig ein gutes, gelinde reizendes und er⸗ 
weichendes Mittel, welches zur Heilung 
friſcher Fleiſchwunden mit und ohne 
Quetſchung vielfach angewendet wird. Frei⸗ 
lich ſind derartige heilende Wirkungen nur 
von gutem, reinem Honig zu erwarten. Und 
woran erkennt man dieſen? 

Guter, reiner Honig muß einen eigen⸗ 
thümlichen, angenehmen, durchdringenden Ge⸗ 
ruch, einen lieblichen, ſüßen, zwar etwas 
ſcharfen, aber nicht ſäuerlichen Geſchmack be⸗ 
ſitzen und eine weißliche oder goldgelbe Farbe 
haben. In flüſſigem Zuſtande muß er kry⸗ 
ſtalliſch rein und durchſichtig ſein, ſodaß man 
3. B. Druckſachen durch ein kleines, honigge⸗ 
fülltes Glas hindurch leſen kann. Er darf 
beim Genuſſe nicht die Kehle reizen und 
muß, wenn er unter Speiſen gemiſcht wird, 
leicht durch ſeinen eigenartigen Honigge⸗ 
ſchmack wahrzunehmen ſein. Obgleich flüſſig, 
muß er doch dick ſein, darf aber nicht wäſſerig, 
auch nicht zähe, zu ſchwer, noch trübe ſein. 
Der reine Honig kandirt wenige Monate, 
nachdem er von den Bienen geſammelt wurde, 
manche Honigſorten ſogar ſchon nach wenigen 
Wochen. Dieſes Kryſtalliſiren iſt ein ſicheres 
Zeichen ſeiner Echtheit, denn verfälſchter 
Honig bleibt immer flüſſig. 

St der Honig trübe oder zeigt ſich ein 
Bodenſatz, ſo hat man ihn mit anderen 
Dingen verfälſcht. Ganz zu verwerfen iſt 
Honig von bitterm oder ſäuerlichem Geſchmack 
oder ſchimmeligem Geruch. Sogenaunter 
Kunſthonig kann niemals den reinen Bienen⸗ 
honig erſetzen, dafür iſt der Bienenhonig aber 
auch entſprechend theurer als der aus Rüben⸗ 
zucker in Verbindung mit verſchiedenen 
Säuren hergeſtellte Kunſthonig. 


Berlin, 12. April. Bei dem geitrigen 
Match Taylor⸗Arend auf der Friede⸗ 
naner Radrennbahn ſiegte der Neger über 
den deutſchen Meiſterfahrer. 

Der Kaiſer hat für ein Korps⸗Jagd⸗ 


„rennen für die aktiven Offiziere des IL 


Armeekorps einen Ehrenpreis ge⸗ 
ſpendet. Das Rennen ſoll am 2. Juni in 
Stettin ſtattſinden, an welchem Tage der 
Paſewalker Reiterverein den neu erworbenen 
Rennplatz in Stettin einzuweihen beabſichtigt. 
Für die Zukunft wird Stettin der Rennplatz 
des Vereins und dadurch der Hauptrennplatz 
der Provinz Pommern bleiben. 


Mannigfaltiges. | 

(Im Elberfelder Militärbefrei⸗ 
ungsprozeß) wurde am Freitag von dem 
Unterfuchungsrichter, Landgerichtsrath Spieß, 
bekundet, daß die meiſten Freimachungen 
Oberſtabsarzt Dr. Schimmel in Magdeburg 
und Halberſtadt herbeigeführt habe. Es 
ſeien durchweg Söhne reicher Eltern und 
Einjährig⸗ Freiwillige geweſen. Es folgte 
alsdann die Verleſung der über das Treiben 
der Familien Dieckhoff, Strucksberg und 
Baumann vorliegenden Akten. Da auf viele 
Zeugen verzichtet wurde, ſo wurde die Ver⸗ 
handlung auf Dienſtag vertagt. — Unter 
dem Verdachte der Militärbefreiung verhaftet 
war in Köln der Arzt Dr. Schulze, ein 
Sohn des früheren Stabsarztes Dr. Schulze. 
Nach mehrwöchiger Haft iſt der genannte 
Arzt jetzt der „Tägl. Rundſchau“ zufolge ohne 
Bürgſchaftsleiſtung entlaſſen worden. Dr. 
Schulze war verhaftet worden, weil er einen 
Polizeiſpitzel auf Militärtauglichkeit unter⸗ 
Inzwiſchen hat ſich nun die 
Grundloſigkeit des Verdachtes gegen ihn auf 
Militärbefreiung herausgeſtellt. Der Polizei⸗ 
ſpitzel iſt ein Düſſeldorfer Gendarmerie⸗Pferde⸗ 
knecht, der die Verhaftung Schulzes bewerk⸗ 
ſtelligende Kommiſſar der im Elberfelder 
Prozeß vielgenannte Düſſeldorfer Kriminal- 
kommiſſar Koch. Die ärztlichen Vereine Kölns 
wollen nunmehr, nachdem bereits der zweite 
Kölner Arzt innerhalb kurzer Zeit auf ein⸗ 


fröhliches Gedeihen. Kinder, welche raſch!l fache Verdächtigungen hin in Sachen der 


Militärbefreiung eine mehrwöchige Haft über 
ſich hat ergehen laſſen müſſen, nachdrücklichſt 
gegen ein ſolches Verfahren Stellung nehmen. 

(Die viel beſprochene 
Steraperg . u ar e dent wie 
Senſation gezeitigt, indem in der Nacht zum 
Donuerſtag der Regierungsrath S. dem Uuter- 
ſuchungsgefängniß 9 er wurde. Die Ver⸗ 
haftung erregt umſo größeres Auffehen, als S. 
mehrere Monate hindurch als Vertreter des 
Bolizeipräfidenten die Geſchäfte der Aachener 
Poliseiverwaltung leitete. Wie verlautet, ftehen 
noch weitere Verhaftungen bevor. 

In Seenoth.) Ueber die Erlebniſſe 
zweier ſchiffbrüchiger Matroſen, die jüngft in 
Singapore angekommen find, werden ſchreck⸗ 
liche Einzelheiten bekaunt. Die beiden Ge⸗ 
retteten, Johannſen, ein Schwede, und Man⸗ 
ticorun, ein Spanier, befauden ſich auf der 
in Neuſchottland beheimatheten Bark „Angola“, 
die am 17. Oktober Cavite (auf den Phi⸗ 
lippinen) verließ und ſechs Tage ſpäter an 
einem Riff ſcheiterte. Zwei von der Manns 
ſchaft ertranken und und die 17 Ueberlebenden 
fertigten zwei Flöße an. Auf dem größeren 
derſelben retteten ſich 12 Mann, unter denen 
ſich der Käpitän befand, während auf dem 
kleineren Floß 5 Mann ihre Zuflucht nahmen. 
Dieſe letzten 5 Mann verſchwanden ſchon in 
der erſten Nacht. Das größere Floß trieb 
25 Tage umher, während welcher Zeit die 
Seeleute auf demſelben die größten Qualen 
aushielten. Sie hatten kein Trinkwaſſer, 
und ſie aßen Seemuſcheln, Seegras und ſo⸗ 
gar ihre Schuhe. In der Nacht des 25. 
Tages wurden zwei der Schiffbrüchigen irr⸗ 
finnig, ſie warfen ſich in die See und er 
tranken. Am 26. Tage tödtete ein frauzöſi⸗ 
ſcher Matroſe den erſten Maat mit einer 
Axt und löſchte mit deſſen Blute ſeinen Durſt. 
Er wollte auch vom Gehirn des Erſchlagenen 
eſſen, aber die anderen Ueberlebenden ver⸗ 
hinderten ihn daran und warfen die Leiche 
in die See. Am folgenden Tage verſuchte 
der Franzoſe, den Kapitän zu tödten, aber 
der zweite Maat riß dem Franzoſen die Axt 
aus der Hand und tödtete ihn damit. Seine 
Leiche ließ man bis zum Abend auf dem 
Floß liegen, dann aßen die noch vorhandenen 


Ueberlebenden, welche inzwiſchen auch wahn⸗[Wei 


ſinnig geworden waren, Stücke von der Leiche. 
Am 28. Tage ſtarb der Kapitän, und an 
ſeiner Leiche ſtillten die Ueberlebenden eben⸗ 
falls ihren Hunger. Dieſe Akte des Kani⸗ 
balismus wiederholten ſich immer wieder, 
bis nur noch die beiden nachher geretteten 
Matroſeu am Leben waren. Am 42. Tage 
nach dem Schiffbruche ſtrandete das Floß an 
der bei Borneo belegenen, zur Natuna⸗Gruppe 
gehörigen Infel Soubi. Die malaiſchen Bes 
wohner der kleinen Jnſel nahmen die in ſehr 
elendem Zuſtande befindlichen Schiffbrüchigen 
freundlich auf und verpflegteu fie, bis fie in 
einer Dſchunke ihre Reiſe nach Singapore 
fortſetzen konnten. 


(Ein praktiſcher Arzt.) Hausarzt: „Sie 
bedürfen alſo der abſoluten Ruhe, wenn Sie von 
Ihrem Nervenleiden geneſen wollen!“ — Patient: 

Dann muß ich alſo wohl einen recht abgelegenen 

kleinen Gebirgsort auswählen?“ — Hausarzt: 
Jawohl. Ganz ena aufgefaßt. Dorthin ſenden 
ie Ihre Frau Gemahlin!“ 


Schimmelpfennigs Erkältung. 

(Nachdruck verboten.) 
„Sie ſind ſchrecklich erkältet“, ſagte 
Müller zu ſeinem Kollegen Schimmelpfennig. 
„Furchtbar“, erwiderte Schimmelpfennig. 
„Als ich neulich ſolchen Schnupfen hatte“, 
fuhr Müller fort, indem er ein Notizbuch aus 
der Weſtentaſche zog, und darin blätterte, 
„riethen Sie mir, ein türkiſches Bad dagegen 
zu nehmen. Haben Sie das ſchon verſucht? 
Sie ſagten doch, es ſei ein unfehlbares 


Mittel.“ 
„Nein, aber ich —“ 
„Natürlich nicht“, entgegnete Müller, 


während er in feinem Notizbuch weiter Ro 


ſucht. „Aber hier, gegen einen Schnupfen, 
den ich früher hatte, empfahlen Sie mir die 
Anwendung von Senfpflaſtern auf Bruſt und 
Rücken. Damit haben Sie es gewiß auch noch 
nicht verſucht.“ 

„Ja, ſehen Sie —“ 

„Ja, ich ſehe ſchon,“ unterbrach Müller, 
„aber gelegentlich einer Erkältung, an der ich 
einige Wochen vor dieſer letzterwähnten litt, 
ſagten Sie mir, ein paar Liter guten heißen 
Kräuterthees, den ich im Bett zum Schwitzen 
trinken ſollte, würden Wunder thun. Haben 
Sie das auch noch nicht an ſich ſelbſt 
probirt?“ 

„Thatſache iſt, Mül —“ 

„Ich wußte es ja! Aber hier finde ich 
ein anderes Rezept gegen Erkältung, welches 
Sie mir vor etwa einem halben Jahre gaben. 
Man nehme ſtündlich einen Theelöffel ge⸗ 
wahlenen Pfeffer, bis der Schnupfen vor⸗ 
über iſt. Haben ſie das verſucht?“ 

„Müller, Sie —“ 

„Ich dachte mir's ſchon. Aber am 5. 
Januar erklärten Sie, ſechs Körner Chinin 
vor dem Schlafengehen genommen zerſtörten 
den ſtärkſten Schnupfen, den jemals ein 


regneriſch. 


Meuſch haben kaun. Warum machen Sie 
keine Probe mit den Chininpillen?“ 

„Ich konnte nicht —“ 

„Aha! Aber im verfloſſenen Dezember 
gaben Sie mir den Rath, mich ſtark elektri⸗ 
293. * Ne gegen eine 1 Ich 
möchte wiſſen, warum das Ihnen nicht ges 
holfen hat?“ , . 

„Ja, ſehen Sie, ich war — — 
Ich zweifle nicht daran. Aber hier als 
ich meinen ſchrecklichen Schnupfen im No⸗ 
vember hatte — ich habe nämlich immer den 
Schnupfen — ſchrieb ich mir ein anderes 
Rezept auf, für welches ich Ihnen ſehr dank⸗ 
bar war, obgleich ich es ſelbſt anzuwenden 
vergaß. Sie ſagten mir, ich ſolle einen 
halben Theelöffel voll Schneeberger ſchuupfen 
und innerhalb zehn Stunden würde der 
Schuupfen vorbei ſein. Das werden Sie 
doch 15 probiren?“ 

„Aber ich bin ja in der 
wette Di je 5 Behandlung 

„Aber ich war damals auch in ärztlicher 
Behandlung. Sie meinten, die Aerzte könnten 
gegen den Schnupfen garnichts ausrichten. 
Das beſte wäre, wenn ich mich in ein feuchtes 
Bettuch und wollene Decken einwickelte, die 
Hitze und das Schwitzen würde in wenigen 
Stunden alles Ungeſunde aus meinem Körper 
treiben. Erinnern Sie ſich? Das wird Ihnen 
ſicher auch gut thun.“ 

„Ich muß nach Hauſe, Müller. Adieu!“ 

„Adieu! Alſo verſuchen ſie einige der 
Mittel.“ — — 

Es ſcheint ihm bei dieſem wohlaſſortirten 
Lager von Schnupfeumitteln ſelbſt ganz übel 
geworden zu ſein. — Ich glaube, das hat 
ihn kurirt — wenn auch nicht vom Schnupfen, 
ſo doch von ſeiner albernen Gewohnheit, 
aller Welt Rathſchläge zu ertheilen, um ſich 
Relief zu geben. E. O. 
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756— 
Mk., inländ. bunt 756—766 

Roggen per Tonne von 1000 sn. ber 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 750 
Gr. 129 Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 674—686 Gr. 139—142 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 174—177 Mk. 

Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Kleejant ver 100 Kilogr. weiß 106 Mk., roth 

Kleie ber 50 Kilogr. Weizen- 4 B04. 8 Me. 
Roggen 4254,42 , ME 

Rohzucker per 50 Kilogr. Teudenz: matt. 


Rendement 88° Tranſitpreis franko ab Lager 
Neufahrwaſſer 8,85 Mk. inkl. Sack bez. 


Raps e ung om 
Ri, Standard white Toto 80 — Wetter: 


Mühlen » Etabliffement in Bromberg. 


Preis⸗Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 


vom 


Mark Mark 
eizengries Nr. „„ 15.— 14,80 
Weizengries Nr. 2 14.— 13,80 
Kaiſerauszuame hl. . 15,20 15.— 
Ae ene 0 „3 
Weizenmehl 00 weiß Band 11.80 11,60 
Weizenmehl 00 gelb Band. 11.60 11,40 
Weiden 10 N 520 ca 
er 8 5,20 5, 
Weizen⸗Kle ie 520 5,20 
Roggenmehl 0 „ „781.900 0 
Roggenmehl /I 10,60, 10,40 
Roggenmehl I 9 . 10,.— 9.80 
Roggenmehl 11 3 Ne ae 
Kommis⸗Mehl — — 2 9 7 9,20 9.— 
Roggen⸗Schroet =. 8.40 8,20 
G g au Nr. 1 ® . 0. a — 59 
⸗Graupe 2 5 — * 740 . 
Gerſten⸗Graude Nr. 2. 120 12.20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 — 11.20 11,20 
Gerſten⸗Granpe Nr. 4. 10,20, 10,20 
JGerſten⸗Graupe Nr. 5 9,70 9,70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 920 9,20 
Gerſten⸗Graupe grobte „| 920° 920 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1 . 4 10.— 10,— 
; 5% 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. Ä 9.20 3,20 


Gerſten⸗Kochmehl 


1 Nr. 2 
Gerſten⸗Kochmehl 8 


Gerſten⸗Futtermehl . j 5,10, 5,40 
5 en⸗ e I nd 
uchweizengrübe 1... . — 16.— 
Buch weizengrüe u 15.50 15,50 


Fonlard-Seid.Bobe 


und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt; 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer un 
farbiger „Henneberg ⸗Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. geh. 
6. Henneberg. Seldenfabrikant (. L. U. Hon) ZAFIEN 


16. April: Sonn.⸗Aufgaug 5.04 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.57 Uhr. 
Mond⸗Nufgang 3.34 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.01 Uhr. 


. 


Stundenplan 
der ſtaatl. gewerbl. Fortbildungsſchule. Sommerhalbjahr 1901. 


Holzverkauf. 
Vberlörllerei ci Kirsehgrund. 


Bilanz 
Molkerei Gr.⸗Neſau e. G. m. b. H. 
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2 Im e 1 5 ieh te. 555 . Ru. Besten BE Birtelgeichnen Balzer. F. Finger. Steinke. 
ie e ee — zum er eee zum Pe lz⸗ u. wollene Sachen 
3 lob, 7 Lobt, IE 7 f 3 
7 et N ee ud: I Sie Sonntag d Vd ee x werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
e en eden Ver⸗ 5 angenommen bei 
* 
Te 9 f = 12 Montag, Freitag M Mb 2-2 abends] Deutſch und Rechnen . Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Ib Montag, Freitag MIV b 5 * rasse 5 
Holz vet au. Le Dienſtag, Donnerſtag —. 3 — a = 
ee Ergänzungsklaſſe zu Mittwoch Deutſch — 
al. Dberl. Drewenzwald, I a Montag, Mittwoch Deutſch und Rechnen 
tontag den 22. April d. Js. II b Montag, Freitag D 5 
bormitiang9Uhr, iu Schreihörts L Derag Dommerfag _ G. l.. 
dan, Verkauf kommen: 17€ 8 
udñu.,. a ee Beute 
en mi 
21 Fichten mit 2,71 fm, 47 Kiefern 1 Deild und Wenn 
13 & 2 und 5¹ Banden, nr III b Montag, Freitag G II b = 
„ jowie Brennholz ber» IT e Dienſtag, Donnerſtag G II a 5 
122 18 Sortimente W HI d Montag, Freitag I ö 5 
Der Oberförſter. — n 8 n 
! Ergänzungsklaſſe zu IN Donnerſtag G II Deutſch 
Wangs verſteigerung. IV a Montag, Mittwoch G IV Deutſch und Rechnen 
onnerſtag er d. Mts., IV b i 0 a 3 e 
morgens Dienſtag, Donnerſtag 1 r 5 
kasse Seen er de Otto > 4 Dienftag, Donnerſtag Gla Bing 2 . ; 
ufa wird stets gerne getrunken, da sein Aroma 
i i ü  . Deuſſch 
ein einjüpriges Fohlen S u IV en, da 
ferner am jelben Tage, mittags 1 Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag, im höchsten Grade entwickelt ist u. er vor 
hr, bei dem Gaſtwirth Walentin Vorklaſſe Freitag d N a si 6 Deutſch und 2 Rechnen allem äusserst leicht verdaut wird. Die 


8 . Bereitungsweise ist eine schnelle u. einfache. 


Pferde, 8 
Arbettsw ge,, 1 — — 


9 

1 Spiegel mit Epindaen, 
1 Vertikow, 1 Sophatiſch, 
eine Hückſelmafchine, eine 
Tonne Heringe, 1 Petro⸗ 
leumapparat, 1 Waaren⸗ 
ſpind, Regale u. Tombauk 
mit Bierapparat, 4 Stück 
leere Petroleumfäſſer, 1 
Kollo Zigarretten, einen 
—.— Cognac u. Rum, 
1 Mepitafien u. a. m. 
Bahfung —— gegen baare 


Das Kuratorium. 
ekanntmachung. 


Am 23. April d. Js. wird auf hieſigem ee var 
ſchoſſen. Das 8 . um 7 Uhr vormittags u . — 
5 0 8 warf gest wird, werden an d 

um Zeichen, da eſchoſſen 
11 den ort Wunrich von Kniprode ( 60 8 
Ulrich Be ingen Ye ſowie den Palmen Beobachtungs⸗ 
Sage we Buben Signalkörbe und an der Lagerwache des 
Die Ader ven 
des Schießens, und 
Das Betr 


e Sat: W Hab dee erzt während 
lichen Wege 5 nur den mit 


eten des Spee e der öffent⸗⸗ 
Schießplatz Verwaltung ausgeſtellt find, verſehenen Zivilperſonen 


Astima- — 
Bronehiol-iearreiten Dr. Brehmer’s 


gel geſch. Nr. 43 751. Präparat nah | weltbekannte Heilanstalt für Lu n genkranke 


ang Görbersdorf i. Schles. a 


Kiftungn a l 20, 50 und 100 (Chef 9 
efarzt: Geheimrath Petri, 
Preis per 8 So, 7 Pf., 1,00 | langjähriger Assistent von Dr. Brehmer, versendet Prospekte gratis 


General-Depöf für Thorn: |" 


Königl. Apotheke 


lanbnißkarten, welche von der die Verwaltung. 


[ kommen die polizeilichen 2 
er den 15. April 1901. — —— maße e 15 f. Pardon, Thorn. Linoleum 8 
2, Gerichtsvoniie ex. | Süsimtfiche vericpot offene Munition, Sprengſtücke ze. welche auff Bronchiol - Gesellschaft 25 
— anfter dem Schießplatze umherliegen, find Eigenthum der a - — . 
Aukharkeit! irma @.B. Dietrich & Sohn, deren ertreterimGatthanie „Raiter| mom N W. 7 -Teppiche, -Läufer u.-Vorlagen 
an em (4 age wohn N . 5 x 
t Jahren wa Das S In von v Munition, Sprengitüden ze. ) Beſtandtheile: Blätter der in reichhaltiger Auswahl 
een = e = mus e Perſonen] Tabakspflanze, Cannabis indica, 25 shit 


Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 


ahn schmerz 
Toller Zähne beseitigt sicher 
sofort, Kropp's Zahnwatte* 

(20% Carvaerolwatte) à Fl. 50 Pfg. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 


haftet; beſonders die Anfälle mit 
Fieber und Froſt, bohrenden Schmer⸗ 
zen in den Schläfen, der Stirn, oft 
über das ganze Geſicht, Ziehen und 
Reißen an Ohren und Zähnen hatten 
mich ungemein entkräftet. Trotzdem 
alle Heilverſuche vergeblich geblieben, 
wandte ich mich auf Empfehlung 
brieflich an Herrn A. Pfister, 
Dresden, Oſtra⸗Allee 7, und zu 
. unausſprechlichen Freude bin 
ich von dieſen entſetzlichen Schmerzen 
befreit. Ich kann nicht umhin, 
2 Pfiſter meinen Fe 

uk auszuſprechen und deſſen Be⸗ 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse Nr. 4 


Ba Ges Karol 


dann nicht, wenn der . von der eingeht AR Er 
e 


Die altrenommirteBerliner 


A His Jacohsohn, Berlin N,24 


er “RER Linien- Strasse 128 

N m tg — langiähr. Liefer Mitgl. v. F. ah 

Sand eferungen an Mitgl. v. Forst-, Bahn 
n 11887 p itär-, Krieger-, Lehrer- und B —— ven 


4 — Elisabethstr. 12 u. Hugo — 
— Beglerstr. 22. 5 er ges =) eutarbeis un 
mit Fußbetrieb 30 unter 

S Arcktn de 


unter 2 yet 
für Mark und 51 
direkten Bezug die E 


— 2 ˙— en a verrichten . — t nur im * 


Die Schießplatz⸗ Verwaltung. 


Konkurswaaren⸗Aus verkauf. Bettfedern- 


dl Pf Salte d g ö 

ent a Fe u, F Das zur Gustav 5 e eee gehörige Waaren- Reinigungs⸗Anſtalt 8 > aller 5 — en else und onen. 0 . e 1 
ukow bei Stuer, Kr. Parchim, ager, Breiteſtr. Nr. 6, end au und Herrenſchneider zu gſten Preiſen K feboe 
Mel Schi Glas-, Porzellan-, Salanterie- und Luxuswaaren. Anna Adami, e deer deen e 8g 


. _ — Marie Krugmann. 


2 1 


Behörden gelieferte Maſchinen können faft 
werden. K Kataloge u. 4 u. Anerkennungen De . RL 1 
— derprobezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meine Koſten 22155 ’ 


Haus⸗ und Küchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
und Kronen in reicher Auswahl, 


jetzt Gerechteſtr. 30. 


> ck. Die beliebteften Deutſchen Marken er Ma. 
er Roſen BR | wir zu billigen Preiſen ausverkauft. Desinfiziren z Täglich: => 
Dre redelte, ſelbſtgezogene, mit Thorn, im April 1901. von Betten. i 
— nein verſehene Waare, in Max Pünchersa, } 
ne RN Dust, f Verwalter. 23. Marienb [0 f 9 [0 | 
ur arien de⸗ 
55 1 20 urn, Konkurs Ulmer & Kaun, Thorn. Nei Beine f 1 77 5 in ber Niederlage 
als: bringen gen e ſtarter Waate Das Lager, beſtehend aus für Schüler und Techniker er. à 1,10 Mk., 18 Gerberſtraße 18 
dunfelrothen, g ler beſte in großen Ban⸗ und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ empfiehlt in e Auswahl zu den zur 8. Berliner Pferde Lotterie; egenüber der Töchterſchule. 
1. 08. en . e 70 f. gewebe, Gyps, Dachnappen, desgl. ain Breiſen Mer, Jiang — „zen, 10.000 G f 8 
Erlen fare Bei ebenſo ca. 300 Metern Granitkleinſchlag Gustav M eyer, 10 Mf. ummiwaaren 


d K Nenbuſche wird fortgeſetzt billiaſt ausverkauft. 


t. 10 5 zur Köni sberger Pferde⸗Lot⸗ jed 1 
d Koser Fats on Mart ampftehlt 5 wird auf beit Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ Optiſches Inſtitut, terie; Hauptgewinn kompl. || Preisliſte gegen 10 f. 1 0 o. 

Hüttner & Schrader, * Chauſſee Nr “ rg 2 bes Gelbfpind 8 Segleritraie Nr. 23. 2 0 Dem n ang am W. H. Mielok, Frank rt a. M, 7 

b e u verkau — . — — „al, 4 

ei ee. Feen Mi; mu 65 1eUbs m tags und oa Uhr nachm. Möbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtr. 6, pt. | zu haben in der Mob. immer zu an en 

robandſtr. 16, II, ünks⸗ Gustav Fehlauer, Verwalter. Mohl. Zimm. zu derm. Däckerſtr. 12,pf.] Gelhäftsfielle der „Chorner Preſſe“. raberſtraße 14, II. +4 


den 15. d. Mis.: 


Große Acht 


den 16. d. Juts.: 


++ 


den 17. d. Ats. 


irzentage. 


Breilsträsse Dr. 31 Med Abraham, Breitestrasse Dr. 3, 


— Mühere Privatschule | nam Prvalschul 
für Knaben und Mädchen in 
Podgorz. 

Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienſlag den 16. April. Anmeldungen 
nimmt die Vorſteherin in ihrer Woh⸗ 
nung, Marktſtraße 55, entgegen. 
Das Schulgeld beträgt für ein Kind 
5 Mk. monatl., für zwei Geſchwiſter 
8 Mk., für drei Geſchwiſter 10 Mk., 

prännmerando zahlbar. 
Die Vorſteher in 
Frau W. Schaube. 
7 un 
Die Lose 
4. Kl., 204. Pr. Lotterie müſſen bis 
Dienſtag (16.) bei Verluſt des An⸗ 
rechts eingelöſt ſein. 
Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Wohne jetzt 
Bachesirasse b. 


F. Sellinger, 
Tapezier und Dekorateur. 


In Paris diplom. Sprachleh⸗ 
rerin wünſcht 


Unterricht zu eriheilen: 


Konverſation — Grammaire — Litte- 
N x. Näheres 1 6, I. 


11—1 und in der Geſchäftsſt. d. Big. 
- Adam Kaezmarkiewiez“ le 


einzige, echte altrenommirte 


Färberei 


und 


Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 


Thorn, nur Gerberstr. I3|15, 
neben der e und Bürger⸗ 
Hoſpital. 


„4 Pfg. 8 


Soda, Pfd. 4 P 
i Pfd. 14 Pf. 
ia Strahlenstärke, Pfd. 28 Pf. 
Grüne Seife, Pfd. 20 Pf. 
Salmiak-Terpentin-Seife, 
extra hart, Pfd. 22 Pf. 
Weisse Talg-Seife, Pfd. 18 Pf. 
Oranienburger Kern - Seife, 
Pfd. 24 Pf. 
Weisse a Kern- Seife, 
d. 27 Pf. 
Salmiak - Terpenti - Seifenpulver, 
Pack 15 Pf. 
Lessive 5 
Cröme-Farbe, Créme- Stärke, 
Quilisja-Rinde, Salmiakgeist, 
Torpentinöl, Benzin, Kienöl, 
Eau de Javelie. 


Drogen-, Farben-, Seifen- 
Handlung 


B. Bauer, Mocker, 
Thornerſtr. 20. 


eine Malerarbeiten 


und ſämmtliche 


= Facadenanſtriche 
mittelſt eigener n führt 
tadellos und billigſt aus 
A. Zielinski, Malermeiſter, 
Thurmſer: 12. 


umd Färherei 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


(Bariler Orginale), 
garnirte und ungarnirte Damen⸗ und Kinderhüte 


in auerkaunt geſchmackvollſter Ausführung, ſowie ſümmkliche Neuheiten der Saifon empfiehlt 


Minna Mack Nachflg. 


Brautſchleier, 3 Meter breit, in beſter Qualität Mk. 2,00 ꝛc. "EM 


Neuf Neu! 
für 1901. 


Form Waldersee. 


Weiche Hüte 
in 6 verſchiedenen Farben von 
0 bis 9 Mk. 


7 


Kaiſer Wilhelm Hut. 


Weicher Hut 
in 6 verſchiedenen Farben, 
wetterfeſt, 
für Jagd, — 4 Landwirth⸗ 

ſchaft und Reiſe. 


Weiche Hüte 

von 2,50 bis Mark, in 

deutſch ital. u. engl. Original ⸗ 
Fabrikaten. ! 


Aa 5 
in eleganteſter Ausführung, von 
6,50 bis 10,50 Mk. 


! Herren- und Knaben-Mützen 


if 
für + — 5 N nd 


hantar hrtndnam, 


Hutmacher, 
37 Breitestrasse 37, 


nhaft im Haufe der Herren 
won 29 | Dietrich & Sohn. 


Meſnen werkhen Kunden zur ergebenen Nachricht, daß ich meine 


Lithographische Anstalt 


und 


Steindruckerei 


nach der 


Breiten- und sehllersttassen Ecke 


(im Wollenberg'ſchen Haufe, 


Otto Feyerabend. 


Hochachtungsvoll 


Spezialität: 
Anfertigung von Visitenkarten, 


ſowie jeder Art 


Fumilien-Anzeigen. 


Lager in Tisch-, Menu- und Tanzkarten. 


289” Gewinn-Ziehung schon 9. Mai. 
23. 

Marien- 
burger Zi, && 
Loose : 1 Mark, 11 Loos 20 Fl. bn 
3524 Reit- u. Pf 9 
5 87 Wagen- erde 

= 
„7 Equipagen 
Erster e 
En 4 Pferden siögenier Landauer. 


Hauptgewinne: a 


49000 15% Ein; 3 = * 
Pfe A 


P, ZEN 


Ein Wa en mit 
4 Pferden 1. W. 


2 ee „ 3000 S e 5300 
2. 2800 64 oa. 30000 


kun. Fahrräder ee Silbergewinne. 


Loose arte gegen Postanweisung.od, Nachnahme das deneral-Debit 


Lud. Müller & Co. Delta 5. 


Telegramm-Adresse: Glücksmüller. 


fl. Calel-Burter 


8 8 Molkere ei Oulmsee. 


Verkaufsstelle 


WER Gerberstrasse 18, 
ne der höheren Töchterschule. 


Druck und Verlag von C. Fons e in Thorn 


I. Etage 
Eingang Schillerſtraße) verlegt habe. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir hi 


elb 
rn Nr. 23, 
gegenüber dem Militärkirchhofe eine 


Schlosserei 


verbunden mit 


Nenn ⸗Perkſtätte für land wirtschaftliche Maschinen 


eröffnet haben. 

fia glährige Thätigkeit in unſerem Fache und ausreichende Mittel 
ſetzen uns in den Staud, allen Anforderungen zu genügen, Prompte 
und ſolide Ausführung aller uns zutheil werdenden Aufträge zuſichernd 
bitten wir, unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


F. Piasecki & A. Betlejewski. 


Adolph Leetz, Thorn, 
Seifen⸗ und Lichte Fabrik. 


Aromatiſche 


. Wachskern - Seife 


iſt die 
sparsamste und beste 


Keine Hausfrau ſollte es le — 
ſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
Eing. W. 38 237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrisirte ee ne 
die beſte und billigſte iſt. 

Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 
„Copernieus“, ist in allen Kolonialwaaren⸗ Handlungen 
beer in meinem Detail⸗Geſchäft Altſtädtiſcher Markt 36 


erhältlich. 


Adolph Leetz. 


Pelzsachen 


zur Konſervirung nimmt an 
Th. Ruckardt, Kürſchuermeiſter, 
Breiteſtraße 


Zur Saat offerirt: 
Pa. Rothklee, 

„ Weißklee, 
„ Thymothee, 
„ Rahgras, 
„ Luzerne, 
Hafer, 

„ Gerſte, 

„ Erbſen, 

„ Wicken, 

„ Lupinen, 
„ Seradella, 


außerdem Futterſtof e, als Weizen⸗ 
nu Rogen Bi. und Leine 


kuchen u. ſ. w 
Safıan. 


Fnuberhaft ſchön 


find alle, die eine zarte, ſchnee⸗ 
weiße Haut, roſigen u: 
friſchen Teint und ein Geſicht ohne 
F haben, daher ge⸗ 
brauchen Sie nur 


Nadebenler Liliennilch Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul⸗Oresden. 
Schutzmarke: beer 

a Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz, 

Anders & Co.,; J. M. Wendisch 

Nachf. 


aal Part. Vohnung, 


romberger⸗ und Hofſtr.⸗ Ecke, be 
ſtehend aus 6 ſehr 83 Zim. 
und allem Zubehör, ſowie Pferdeſtall 
und Wagenvemife, iſt von ſofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt der 
gegenüber wohnende Reſtaurateur v. 
Barczinskli. 


Herrſchaffl. Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Garten, Badeſtube, 
Burſchengelaß und Pferdeſtall, 
in ſchöner Lage, von ſogleich zu verm. 

Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49 


Die von Herrn Landrat) von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 ke 1. Aprit 


zu vermiethen. Busse. 


Die erſte Ginge, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Eine Wohnung, 
1 aus 5 * mit Pert 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Araberſtraße 14, I. 


klkſchaffliche Wohnung, 


9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


2 Wohnungen, 
3 und 1 Zimmer, zum 1. Mai 1 
vermiethet Gustav Winter 


Schuhmacherſtraße 16. 


Bine berrfehnitl. Wohnung: 


von 5 eventl. 1 1 5 ver⸗ 


miethen Eliſabethſtr. 20, II. 
2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Wohnungen 
von ſofort oder 1. April zu Me a 
Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 
F* milienwohnungen zu ver r 

Bäckerſtraße 16, 1. Etage, 
Kl. Wohnung von ſofort zu ver⸗ 
F 
2 Stuben zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 
Möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Peuſion von ſogleich 
billig zu vermiethen bei 
J. Melerski, r 
Mehrere gut en nme, 
m. a. o. Burſchengel., jal. z. verm. 
Gerechteſtr. 30, I. I. 
> fein möbl. Zim. per I. Ap 
zu verm. Schillerſtr. 8, N. 


— 


